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Ukrainische nationale Revolution, nicht nur Widerstand gegen das Regime
Der Artikel war mit dem vollständigen Vor- und Nachnamen des Autors signiert und erschien erstmals in der Münchner Wochenzeitung „Ukrainischer Samostoynyk“, Jahrgang I, Teil. 4, 5, 7, 8, 10–13 und 15 für 1950, später nachgedruckt unter einem abgekürzten Titel (ohne das Wort „only“) in der Monatszeitschrift „Herald“, New York, hrsg. OOCHSU, Jahrgang III, Kap. 2/37 bis 12/47, Februar-Dezember 1950, und später in der Sammlung „Ukraine gegen Moskau“, hrsg. 34 OUN, München, Bibliothek des Ukrainischen Untergrunds, Teil 2, 1955, S. 338–388.
Auszüge oder Abschnitte aus diesem Artikel wurden gedruckt: unter dem Titel „Unser Befreiungskonzept“ in „Voiatskaya Varta“, Seite T-va col. UPA-Soldaten in Kanada und der Sowjetunion, Jahrgang VIII, Teil 5/35, Beilage zur Wochenzeitung „Homin der Ukraine“, Jahrgang XVI, Teil 43/805 vom 17. Oktober 1964; unter der Überschrift „Unsere Position gegenüber Russland“ in der Wochenzeitschrift „Weg des Sieges“, München, Jahrgang XV, Teil 41/764 vom 13. Oktober 1968 und in „Humor of Ukraine“, Toronto, Jahrgang XXI, Teil. 23/1046 und 24/1047 vom 31. Mai und 7. Juni 1969.
* * *
Die ukrainische Befreiungsbewegung, deren Motor die Ideologie und das Konzept des ukrainischen revolutionären Nationalismus ist, der in den letzten zwei Jahrzehnten der einzige in unserem politischen Leben war, geht konsequent ihren Weg, wächst ständig, setzt seinen Kampf fort und breitet ihn auf alle aus die gewaltigen Umwälzungen und Veränderungen, die unser Mutterland erlebt. Er überwindet alle Versuche der Feinde der Ukraine, ihn zu zerstören.
Das bolschewistische Moskau sieht in der ukrainischen nationalistischen, revolutionären Befreiungsbewegung zu Recht den unversöhnlichsten und gefährlichsten Feind, der ständig an allen Fronten und Fronten gegen ihn kämpft, der ständig voranschreitet, die Anti nicht nur unterstützt, sondern auch erfolgreich verbreitet und festigt -Bolschewistische Befreiungsrevolution. Unser Kampf gegen Moskau wird überall geführt, in der Ukraine, unter anderen vom Bolschewismus versklavten Völkern und auf fremden Territorien. Parallel zu unserem Angriff auf die Positionen des Moskauer Imperialismus und Kommunismus unternehmen die Bolschewiki große Anstrengungen, um unsere Bewegung überall bis zur Wurzel zu zerstören. Die Hauptfront des Kampfes findet auf ukrainischem Boden statt. Ihre Fortsetzung findet auf fremden Territorien statt, die nationalistische Bewegung agiert überall als geschlossene Kraft und Aktion.
Alle Bemühungen Moskaus, die ukrainische nationalistische, revolutionäre Befreiungsbewegung OUN-UPA physisch und mit einem totalen Frontalangriff zu zerstören, erwiesen sich als vergeblich. Trotz der schwierigsten Bedingungen des Kampfes und großer Opfer setzt unsere Bewegung den Kampf fort und entwickelt sich weiter. Die große, reine Idee der ukrainischen Nation, der Kampf für den Willen der Ukraine und für die Wahrheit Gottes auf ukrainischem Boden ist eine unerschöpfliche Quelle der Stärke unserer Bewegung und der darin geschaffenen hochwertigen Eigenschaften eines revolutionären Nationalisten Kampf, perfekte Organisations- und Aktionsmethoden verleihen ihm unbezwingbare Stärke, Kraft und Mut. Gott wird unseren Kampf für die Wahrheit gegen das rote Königreich Satans segnen und unterstützen.
Der Feind versteht, dass er die ukrainische Revolution und den ukrainischen Nationalismus nicht durch physische Vernichtung brechen kann. Deshalb unternimmt er alle Anstrengungen, um die eigentlichen Quellen und wichtigsten inneren Stützen seiner Macht anzugreifen, und natürlich versucht er, die Idee des ukrainischen Nationalismus selbst zu zerstören.
Gegen die nationalistische Bewegung unternehmen die Bolschewiki sowohl in der Ukraine als auch im Ausland hartnäckige Anstrengungen, sie zu zerstören und aufzulösen. Doch ein direkter Angriff von bolschewistischen Positionen auf ihn bleibt erfolglos. Deshalb versucht der Feind, sein Ziel mit Hilfe jener antinationalistischen Faktoren und Phänomene zu erreichen, die im ukrainischen politischen Leben im Ausland existieren. Er versucht sie auf vielfältige Weise für sich zu nutzen, zu stärken und in die von ihm benötigten Bahnen zu lenken. Die Hauptrichtung der bolschewistischen Sabotage besteht darin, die nationalistische Bewegung mit ukrainischen Händen zu schlagen.
Alle Tendenzen, sich den kommunistischen Positionen anzunähern und auf ihnen Übergangsplattformen aufzubauen, führen auf ideologischer und politischer Seite zu den gleichen, für die bolschewistischen Wünsche nützlichen Konsequenzen. Das erste Ziel der Bemühungen des Feindes im Hinblick auf die ideologische Demobilisierung der ukrainischen Unabhängigkeit besteht darin, die klare Grenze zwischen der Unabhängigkeits- und Befreiungsbewegung und dem Russismus bzw. Kommunismus zu verwischen und die Kluft zwischen ihnen zu schließen. Jedes derartige Phänomen, das eine Welle der Unnachgiebigkeit gegenüber dem Feind und seiner Position erzeugt, ist schädlich für die Sache der Befreiung, unabhängig von den Motiven, aus denen es entsteht.
Im ukrainischen politischen Leben im Ausland gibt es viele solcher Manifestationen, die zu den bolschewistischen Bemühungen beitragen, die nationalistische Bewegung zu zerstören und ihre Befreiungsaktion zu untergraben. Dafür gibt es verschiedene Gründe, und bei ihren Stellvertretern und Testamentsvollstreckern mangelt es oft an angemessenem Bewusstsein und Verständnis für die schädliche Arbeit, die sie im Zusammenhang mit dem Befreiungskampf gegen Moskau leisten. Aber ein solches Missverständnis mindert die Schädlichkeit solcher Phänomene nicht im Geringsten. Sie kommen von Natur aus den Bemühungen des Feindes zugute. Im Gegenteil, es verstärkt diese Schädlichkeit oft und deckt sich mit der Haupttendenz des bolschewistischen Moskaus – eine unabhängige nationalistische Bewegung von angeblich ukrainischen Positionen aus mit ukrainischen Händen anzugreifen, zu untergraben und zu zerstören und dabei ukrainische Streitkräfte zu nutzen und zu nutzen. Bei der Bewertung und Interpretation solcher Phänomene müssen wir zunächst auf ihre Handlungen und Folgen achten und nicht nur auf die Motive und Absichten ihrer Täter.
Der Kampf an der ideologischen und politischen Front gegen alle Arten von Offensiven und Täuschungen Moskaus ist im gesamten Befreiungskampf von größter Bedeutung. Die nationalistische Bewegung muss völlig sauber und revolutionär und kompromisslos gegen alles vorgehen, was aus dem Moskauer Bolschewismus hervorgeht oder zu ihm führt, und sei es auch nur in weiteren, unmittelbar unsichtbaren Konsequenzen. Alle Fragen der ideologischen und politischen Ordnung müssen in erster Linie unter dem Gesichtspunkt des Kampfes gegen den Moskauer Imperialismus und sein Forminstrument, den Kommunismus, betrachtet werden. Alles, was unsere Positionen in der Hinsicht schwächt, was die diametrale Opposition, die revolutionäre Unnachgiebigkeit, die ideologisch-moralische und programmatisch-konzeptionelle Überlegenheit des ukrainischen Nationalismus gegenüber dem Moskauer Bolschewismus abschwächt, verringert oder verschleiert, muss aufgedeckt und aus unserem politischen Leben beseitigt werden. In einem solchen Plan müssen wir auch berücksichtigen, was auf dem internationalen Forum geschieht, und die wahre, tief verborgene Bedeutung von allem entschlüsseln, was die Bolschewiki in die Hand genommen haben, der bolschewistischen Strategie auf dem ideologischen Forum im Weltmaßstab.
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, einige Versuche offener und versteckter Gegner des ukrainischen Nationalismus genauer hervorzuheben, die Befreiungsbewegung von ihrem richtigen Weg abzubringen und ihr falsche und schädliche Positionen einzuführen. Wir haben es hier nicht mit dem zu tun, was die revolutionäre Befreiungsbewegung offen besiegt und stürzt. Wir wollen das wahre Wesen solcher Phänomene offenbaren, die dies mit einer angeblich wohlwollenden Einstellung dazu tun.
Die Leitlinie, die allen Bemühungen dieser Art gemeinsam ist, besteht darin, den modernen Befreiungskampf von seinem nationalistischen Weg, dem Weg einer vollwertigen ukrainischen Nationalrevolution, auf den Weg des reinen Widerstands gegen das Regime zu reduzieren. Diese Linie ist denjenigen gemeinsam, die sich aus verschiedenen Gründen vom ukrainischen Nationalismus abgewendet haben oder ihn nicht akzeptieren können und eine ganze Befreiungsbewegung in antinationalistische Wahnvorstellungen hineinziehen möchten, sowie denen, die dies in Betracht ziehen eine Linie, die eine Übergangs- und jetzt Endphase zur Unterwerfung und vollständigen Zerstörung der Befreiungsbewegung sein sollte.
* * *
Um die Befreiungsbewegung von ihrem nationalistisch-revolutionären Weg abzubringen, nutzen ihre Gegner oft die Methode, die wahren Positionen des modernen Befreiungskampfes in der Ukraine falsch darzustellen und zu erklären und solche Bemühungen durch die falsche Hervorhebung der Bedürfnisse und Bedingungen der Entwicklung zu rechtfertigen von Befreiungskämpfen. Ein solcher falscher Vorschlag, der sich an unsere Bewegung klammern und ihre weitere Entwicklung beeinflussen will, ist die folgende Kombination von Thesen und Schlussfolgerungen.
In den Jahren 1941-43 habe es sich herausgestellt, dass die Ideologie und das Programm des ukrainischen Nationalismus sowie sein Konzept der ukrainischen Nationalrevolution in den zentral- und ostukrainischen Ländern ungünstig seien. Während der zwanzigjährigen Herrschaft des Bolschewismus in der Ukraine kam es zu solchen Veränderungen im gesellschaftlichen und politischen Denken der breiten Massen des ukrainischen Volkes, dass die Weltanschauung, die ideologischen und programmatischen Ziele des Marxismus-Bolschewismus in der Theorie allgemeine Anerkennung fanden und akzeptiert wurden Wie richtig ist, ist das fortschrittlichste und in der Tat beste und aktivste Element der mittleren und jungen Generation, das mit der bolschewistischen Ideologie erzogen wurde, ideologisch kommunistisch aus Überzeugung. Alle Unzufriedenheit – der Grund für die Mobilisierung der Massen zum revolutionären Kampf – bei der überwältigenden Mehrheit des Volkes geht nicht in die Richtung einer prinzipiellen Leugnung des Kommunismus, seiner Ziele und Grundprinzipien, sondern entlang der Linie der Leugnung nur des Tatsächlichen Praxis des bolschewistischen Regimes, die in völligem Gegensatz zu den „angenehmen, edlen“ Ideen des theoretischen Kommunismus steht. Auf der Ebene des nationalpolitischen Bewusstseins und der gleichen Bestrebungen in der Masse des ukrainischen Volkes gibt es heute keine prinzipielle tiefe Leugnung des eigentlichen Wesens des Imperialismus und des Geistes Moskaus, der versucht, die spirituelle Kultur, die nationale staatliche und sozioökonomische Identität der ukrainischen Nation. Das Gefühl und das Bewusstsein dafür, dass der nationale Instinkt bereits abgestumpft zu sein scheint. Es gibt lediglich eine Leugnung der sozioökonomischen Ausbeutung, der wirtschaftlichen Ausbeutung der Ukraine und des terroristischen Totalismus des bolschewistischen Regimes.
Daher muss der Kampf für die Befreiung der Ukraine, um die breiten Massen zur aktiven Teilnahme und vor allem ein dynamisches, junges, zur Revolution fähiges Element zu bewegen, angeblich in einem ganzen Rahmen, also auch in einem programmatischen und konzeptionellen Rahmen stattfinden. Angepasst an diese Daten, muss er sich vom nationalistischen Weg zu einem Weg wenden, der nur noch gegen das Regime gerichtet ist. Der Kampf für den Sturz der bolschewistischen Versklavung der Ukraine sollte auf einem nationalbewussten, entschieden anti-moskauischen und anti-bolschewistischen revolutionären Element basieren, denn davon gibt es in der Ukraine offenbar sehr wenig. Sie muss sich auf alles stützen, was gegen das Regime selbst, gegen den bestehenden Staat gerichtet ist. Und dabei müssen wir nicht nur auf diejenigen zählen, die grundsätzlich gegen den Moskauer Imperialismus und gegen den Kommunismus sind, sondern auch auf diejenigen, die den Kommunismus und seine Umsetzung befürworten und das Regime und seine Praktiken als „Verrat am Kommunismus“ ablehnen " . Anstelle der „unpopulären“ Leugnung der Integrität des Bolschewismus ist es notwendig, die positiven „Errungenschaften der Oktoberrevolution (d. h. der bolschewistischen) Revolution“ anzuerkennen und als ihre Verteidiger gegen das Regime aufzutreten, das sie verraten hat.
All dies wird nicht als taktisches Hilfsmittel zur Stärkung oder Verzögerung unserer Hauptfront angesehen, sondern im Gegenteil als Hauptkonzept der Befreiungsrevolution. Es handelt sich also nicht mehr um Probleme politischer Taktik in bestimmten Aspekten, in der Arbeit in manchen Umgebungen, sondern nur noch um eine Frage des eigenen Grundprogramms. Er sagte, wir müssen diese Grundbestimmungen als Hauptlinien betrachten und alles darauf aufbauen. Dementsprechend ist es notwendig, die bisherigen, „bereits erlebten“ Prinzipien des ukrainischen Nationalismus abzulehnen, sie aus unseren eigenen Reihen auszurotten und unsere Ideologie und unser Programm zu ändern.
Was bedeutet das?
Die Diagnose des politischen Bodens des ukrainischen Nationalen Sicherheitsdienstes, die als Ausgangspunkt für ein solches Konzept diente, basiert auf einer falschen Einschätzung des Bodens, des Nationalbewusstseins, der politischen Unterweisung der Massen und der revolutionären, dynamischen Elemente. Es leugnet das nationalistische Befreiungskonzept, die ausreichende Vitalität und Dynamik der natürlichen nationalistischen Potenziale im ukrainischen Volk und die Fähigkeit der Ideologie des ukrainischen revolutionären Nationalismus, das Volk zu erobern und es zum Kampf um „Sein oder Nichtsein“ zu erheben ." Anstelle einer nationalen Revolution im vollen Sinne wird das Konzept eines reinen Anti-Regime-Kampfes vertreten und folgt der Selbsttäuschung, dass Programmminimalismus die Beseitigung des Regimes selbst und die Korrektur, nicht eine grundlegende Veränderung, der gesellschaftlichen Die politische Ordnung, die Losung der Rettung der „Errungenschaften“ der Oktoberrevolution und nicht der völligen Trennung ihrer Theorien und Praktiken wird die Massen eher zum Kampf führen als das Maximalprogramm unserer Revolution. Ein solches Konzept bestreitet die Fähigkeit der Ukrainer und anderer vom bolschewistischen Moskau versklavten Völker, sich durch einen gemeinsamen revolutionären Kampf zu befreien, es beschuldigt alle mit dem Regime unzufriedenen Elemente, kommunistische und russische, ebenso wie entschieden anti-Moskau und anti- kommunistische Kräfte.
Der gesamte revolutionäre Befreiungskampf wird von zwei Hauptprozessen bestimmt: dem Aufbau der eigenen Stärke der Befreiungsfront und der Besiegung des Feindes durch Zerstörung seiner Kräfte und Stellungen. Innerhalb dieser Rahmenbedingungen gibt es eine Vielzahl von Ableitungs- und Übergangsprozessen, wie beispielsweise den Zusammenschluss von Kooperationen oder den Einsatz verschiedener fremder, fremder Kräfte; sie vom Feind wegziehen; Unterscheidung von dritten Faktoren; Demobilisierung, Neutralisierung verschiedener Elemente im feindlichen Lager: Umwandlung der gesamten Situation der Zudars mit dem Feind in die für uns günstigste und für den Feind schwierigste; Aktivierung, Stärkung einiger Ebenen und Aspekte des Kampfes und Reduzierung anderer – entsprechend dem Kräfteverhältnis und der Bedeutung des einen und des anderen für beide Seiten. Viele solcher Fragen zur Strategie und Taktik der Befreiungsrevolution sind von großer Bedeutung. Zu ihrer zweckmäßigsten und erfolgreichsten Lösung werden immer den Umständen angemessene Methoden eingesetzt und verschiedene politische Aktionen durchgeführt, verschiedene Prozesse auch in einem fremden, feindlichen Umfeld initiiert und verstärkt.
Im Zentrum der Organisation der Befreiungsrevolution sollte die Kristallisierung, Verbesserung und Verbreitung der nationalistischen Ideologie, des Programms und des Befreiungskonzepts unter den Massen sowie die Auswahl, Kultivierung und Bildung der eigenen Stärke auf dieser Grundlage, ihrem Fundament, stehen – die Kader standhafter Bekenner und Kämpfer. Es ist notwendig, tiefgreifend nachzuspüren, was in den Menschen lebt und fließt, nicht nur an der Oberfläche, was bereits enthüllt wurde, sondern nicht weniger, was oft im Untergrund verborgen ist. Dann wird der im Wesentlichen unveränderte Inhalt der nationalistischen Ideologie zu den ausdrucksvollsten spezifischen Bestimmungen der gegenwärtigen Phase geformt. Es werden solche Kräfte ausgewählt, einbezogen und gebildet, die in ihrem tiefsten Wesen nationalistisch und revolutionär sind. Nochmals: Wenn man die Arbeit einseitig nur auf tatsächliche Aktionen anweist und möglichst viele Teilnehmer dafür mobilisiert, rücken taktische Überlegungen in den Vordergrund. Bei der richtigen Einstellung unserer revolutionären Arbeit müssen beide Prozesse immer in harmonischer Übereinstimmung durchgeführt werden: die gründliche Bildung der treibenden Kräfte und der Hauptkraft der Revolution im großen Maßstab, nacheinander in verschiedenen Phasen und - die Durchführung der tatsächlichen revolutionärer Kampf in Form verschiedener Aktionen, die den Feind abwehren und die Massen mobilisieren.
Manche Menschen verstehen die Bedeutung des Prozesses der gründlichen Bildung der Elemente ihrer eigenen Macht nicht und vernachlässigen sie. Sie reduzieren revolutionäre Aktivitäten nur auf tatsächliche flüchtige Aktionen und betrachten daher alles aus einem Blickwinkel - der Mobilisierung für diese Aktionen mit solchen Mitteln und Parolen erzielen Sie die schnellste und größte Wirkung. Aufgrund dieser Einseitigkeit verliert man leicht die Richtung der Entwicklung der nationalen Revolution auf längere Sicht und akzeptiert die individuellen Erfordernisse der Taktik einer Tätigkeitsperiode als Hauptkonzept, als Generallinie.
Der Prozess des Sammelns, Pflegens, Formens und Wachsens der eigenen Macht der Befreiungsrevolution muss auf den richtigen Grundlagen des ukrainischen revolutionären Nationalismus, auf seinen ideologischen und programmatischen Wahrheiten stattfinden. Deshalb müssen unsere Ziele, unsere Ideologie und unser Programm, unser Befreiungskonzept vor unseren eigenen Reihen, vor dem ukrainischen Volk, in seiner Gesamtheit angemessen verbreitet und hervorgehoben werden. Unsere Grundprinzipien müssen nicht nur bewahrt und weiterentwickelt, sondern auch in ihrer eigenen Umgebung in völliger Reinheit geklärt werden, ohne dass es zu Verzerrungen unter dem Einfluss verschiedener taktischer Überlegungen kommt. Nur auf einer solchen Grundlage und in einem solchen Geist ist es möglich, Reihen von Befreiungskämpfern zu bilden, die keinem feindlichen Angriff erliegen. Nur indem man dem ukrainischen Volk völlig klare, reine und kompromisslose Ziele der nationalen Befreiungsrevolution vorlegt, ist es möglich, es zum schwierigsten Kampf zu führen, der unermessliche Opfer erfordert und der allein den Willen der Nation bringen kann.
Jede Art der Anpassung der eigenen ideologischen und programmatischen Prinzipien an äußere Einflüsse, deren Verzerrung oder Herabsetzung entsprechend den taktischen Anforderungen in den Aspekten unserer Tätigkeit in einer fremden oder feindlichen Umgebung untergräbt die Grundlagen des Befreiungskampfes. Durch den ideologischen und programmatischen Opportunismus, durch die Abkehr von der Vollständigkeit und Reinheit der eigenen Ziele, deren Verwischung in den Augen der Massen wird der Erfolg und die Zweckmäßigkeit der Befreiungsrevolution in Frage gestellt, Zweifel geschürt, ob eine solche Der Kampf um verminderte, halbherzige Ziele, die nicht ganz den spirituellen und den Bedürfnissen der Ukraine entsprechen, ist möglich und sinnvoll.
Unser Befreiungskonzept, unsere Ideologie und unser Programm des ukrainischen Nationalismus müssen die wesentlichsten Bestrebungen des ukrainischen Volkes in reinster Form, ohne fremde und feindselige Anregungen und Verzerrungen klar widerspiegeln und gleichzeitig ein nationales politisches Bewusstsein bilden.
Stattdessen entscheiden bei aller politischen und propagandistischen Arbeit auf fremdem Boden und gegen ein fremdes Umfeld nur Momente taktischer Zweckmäßigkeit darüber, wie man vorgeht, welche Aspekte und Ziele des ukrainischen Befreiungskampfes dargestellt und in welchem Licht sie dargestellt werden sollen. Nur ein Teil der Ziele unseres Befreiungskampfes entspricht den Bestrebungen äußerer Faktoren, fremder Völker und einiger ihrer Elemente, die wohl oder übel Bestandteile oder Werkzeuge der feindlichen Macht sind. Solche allgemein wichtigen Elemente unseres Programms stellen wir überall in gleicher Weise und in allen Schattierungen dar und fördern sie. Andererseits sind einige unserer Programmbeschlüsse, die für die gesamte nationalistische Ideologie von grundlegender Bedeutung sind und die domestizierten Bestrebungen und Bedürfnisse des ukrainischen Volkes widerspiegeln, unwichtig und gleichgültig gegenüber einigen externen Faktoren, die auch in unserer Tätigkeit berücksichtigt werden. Es wäre völlig unangemessen und erfolglos, solche Ziele und Slogans vor diesen irrelevanten Faktoren hervorzuheben. Um die Gunst und Zusammenarbeit ausländischer Kräfte zu gewinnen und das feindliche Lager ideologisch und moralisch zu demobilisieren, ist es notwendig, aus unserer Mitte solche Parolen auszuwählen und aufzustellen, die diese ausländischen Elemente überzeugend und ansprechend ansprechen. Wenn wir andererseits vor dem ukrainischen Volk nur diese Parolen als programmatische Ziele für unser eigenes Lager festlegen und uns nur auf sie beschränken würden, dann würde dies, statt zu mobilisieren, nur Verwirrung und Verwirrung hervorrufen.
Als Maß für die immer umfassendere Entfaltung der Aktion der ukrainischen nationalen Befreiungsrevolution, als Maß für die Aktivierung und Stärkung neuer Formen des Kampfes in großem Maßstab, mit Einfluss nicht nur auf das ukrainische Volk, sondern auch auf die Übertragung unserer offensiven revolutionären und politischen Aktion auf fremde Staatsgebiete und in feindliches Gebiet, verbunden mit der Art und Weise, wie die ukrainische nationale Revolution zur Avantgarde und Organisator der gemeinsamen antibolschewistischen Befreiungsrevolution vieler Völker wird - das Arsenal unserer politischen Waffen muss mit gekennzeichnet werden ein sehr weites Spektrum. Die Unterscheidung zwischen einem konkreten, vollständigen Programm, auf dessen Grundlage die eigenen Kräfte mobilisiert und geformt werden, und politisch-propagandistischen Taktiken in einzelnen Schattierungen gewinnt immer mehr an Bedeutung. Im Verlauf der Entfaltung revolutionärer Aktionen hat die Organisation hochwertige politische Fähigkeiten in der Anwendung verschiedener politischer Taktiken entwickelt und wählt Methoden und Parolen entsprechend der Umgebung, dem Gelände und der gesamten konkreten Situation geschickt und erfolgreich aus. Das breite Spektrum politischer Arbeit und das damit einhergehende breite Spektrum taktischer Mittel kennzeichnen die gegenwärtige Phase der revolutionären Befreiungsbewegung in der Ukraine.
* * *
Im revolutionären Konzept wird der Befreiungskampf in allen Lebensbereichen, auf breiter Front, in verschiedenen Formen, als ständig aktiver und immer größer werdender Prozess bis zum vollständigen Sieg geführt. Der revolutionäre Wettbewerb ist ein nationaler Kampf im Bereich der Spiritualität, der Kultur, des gesellschaftspolitischen und militärischen Kampfes für die vollständige Zerstörung des bestehenden Staates und seines Inhalts sowie für den Aufbau eines völlig neuen, in jeder Hinsicht besseren Staates das den Bedürfnissen und Wünschen des ukrainischen Volkes entspricht. Der bewaffnete Kampf ist ein wesentlicher Bestandteil der gesamten Revolution. Der nationale Aufstand, der bewaffnete Sturz des gesamten Volkes und der endgültige Sturz der physischen Basis und Macht des Feindes zum richtigen Zeitpunkt sollten den Befreiungskampf abschließen und den Aufbau eines unabhängigen Staates, einer unabhängigen Ordnung sowie der nationalen und sozialen Freiheit gewährleisten.
Aufständische Aktionen und alle bewaffneten Kämpfe der Streitkräfte der Revolution haben die Aufgabe, den Feind abzuwehren und das Volk zu schützen, Unterstützung und Schutz für die treibenden Kräfte der Revolution zu schaffen, die Integrität des revolutionären Prozesses zu stärken und zu festigen, ihn zu fördern und zu formen und die Weiterentwicklung der Streitkräfte der Revolution, um im geeigneten Stadium alle Kräfte der Revolution für den Aufstand zu mobilisieren. In der Gesamtentwicklung des revolutionären Kampfes können sich Größe, Organisationsformen, Reichweite und Aktionsmethoden der Streitkräfte ändern, sie werden systematisch normalisiert, wenn sie auf den gesamten revolutionären Prozess angewendet werden.
Angesichts der Vielschichtigkeit und Komplexität revolutionärer Aktionen müssen Einheit und Planung vorherrschen. Es ist erfüllt von ideologischer Einheit, einem Programm und einem strategischen Konzept, politischer, organisatorischer und operativer Koordination. Die ideologisch-politische und organisatorisch-operative Einheit ist die von Anfang an gesicherte organische Einheit der gesamten Bewegung.
Einige erkennen die Bedeutung des militärischen Befreiungskampfes und vernachlässigen alle anderen Bereiche und Arten revolutionärer Aktion. Der Unglaube an die Möglichkeit und den Erfolg eines breiten, langwierigen revolutionären Kampfes veranlasste einige Einheiten dazu, sich auf die Ursache des Befreiungskampfes, auf die Entwicklung der internationalen Lage und auf die Haltung äußerer Kräfte zu verlassen. Solche Leute interpretieren den gesamten revolutionären Kampf in der Ukraine nicht als einen inhärenten Weg zur Befreiung, sondern nur als einen Faktor, der die Aufmerksamkeit der Außenwelt auf die ukrainische Sache lenkt, ihre Unterstützer vereint und unserer außenpolitischen Arbeit hilft. Wenn man den Grenzkampf aus diesem einzigen Blickwinkel betrachtet, erkennt diese Sichtweise den Wert der militärischen Aktionen der UPA nur deshalb an, weil sie am lautesten sind und die Aufmerksamkeit ausländischer Faktoren am meisten auf sich ziehen. Aber der inhärente revolutionäre Prozess, die Beteiligung immer größerer Volksmassen am Befreiungskampf, hat in den Augen derjenigen Menschen, die nicht an ihre eigene Stärke und die Möglichkeit einer befreienden antibolschewistischen Revolution glauben, keine nennenswerte Bedeutung. Eine solche Sichtweise mag gerechtfertigt erscheinen, wenn man oberflächlich die Angelegenheiten der revolutionären Aktion, ihre äußeren Erscheinungsformen und äußeren Auswirkungen betrachtet und nicht ihre inneren Entwicklungsbedürfnisse und Regelmäßigkeiten.
Die allgemeine politische Lage, die sich nach dem Krieg entwickelte, machte es unmöglich, die Ausbreitung militärischer Aktionen und den Einsatz aufständischer Operationen zu verstärken. Es ist die Zeit eines umfassenden und tiefgreifenden revolutionären Prozesses angebrochen, in der die militärische Seite vor allem der Stärkung des sozialen und politischen Sektors der Revolution dient. In der integralen Strategie der Revolution ist die Einschränkung der effektiven militärischen Kraft und ihrer Wirkung nicht gleichbedeutend mit der Schwächung, Reduzierung der Macht der Revolution, des gesamten revolutionären Prozesses. Denn die aufständische Armee und die militärischen Aktionen sind ein Bestandteil, eine der Funktionen und Formen des revolutionären Kampfes und kein einzelner, in sich geschlossener Faktor. Die militärischen Aktionen der UPA werden vollständig für das Wachstum der Revolution genutzt, auch wenn sie selbst nicht wachsen und die Kräfte der UPA nicht quantitativ verteilen. Sie machen sich die Tatsache zunutze, dass der revolutionäre Prozess durch die Verbreitung der Idee der Befreiungsrevolution, das Wachstum gesellschaftspolitischer revolutionärer Aktionen, wächst und sich auf andere Weise verstärkt. Wenn der Generalplan unter Berücksichtigung der Gesamtsituation und der Erfordernisse der inneren Entwicklung eine Verengung des militärischen Sektors vorschreibt, werden die Kräfte dieses Sektors nicht demobilisiert, sondern zu ihrer Verstärkung in andere Sektoren verlegt und dort weitergeführt derselbe Kampf in anderen Formen. Das Wachstum der Macht der Revolution in anderen Formen birgt immer solche Potenziale, die zu gegebener Zeit in militärischer Form zum Vorschein kommen werden. Diese Wahrheit wird am besten durch die Gründung und brillante Entwicklung der UPA im Anschluss an die gesamte frühere Tätigkeit der UVO-OUN bestätigt. In engster Zusammenarbeit und ideologischer und politischer Einheit von OUN und UPA von Anfang an wurde unter allen Umständen die Einstimmigkeit und Planung der gesamten Befreiungsbewegung sowie die zweckmäßigste Gestaltung der einzelnen Formen revolutionärer Gewalt und Aktion sichergestellt.
* * *
Ideologie, Programm, Befreiungskonzept und revolutionärer Kampf der ukrainischen nationalistischen Bewegung bilden eine einzige, harmonische Struktur, die auf einer vollständigen ukrainischen Weltanschauung basiert. Diese architektonische Einstimmigkeit und Harmonie verleiht der Bewegung innere Stärke, operative Dynamik und Widerstandsfähigkeit gegen alle Angriffe und Schläge des Feindes.
Andererseits haben alle schädlichen, falschen und erfolglosen Konzepte und Handlungen im ukrainischen politischen Leben ihre Wurzeln in der Weltanschauung eines anderen, im Widerspruch zum Ukrainismus oder in der Unbegründetheit der Weltanschauung oder sind das Ergebnis von Meinungsverschiedenheiten zwischen theoretisch anerkannten Prinzipien der Weltanschauung und der lebenspolitischen Praxis . Wer auf Weltanschauungsfundamenten aufbaut, die für unseren Boden nicht typisch sind, der wird auch mit gutem Willen und größter Anstrengung nichts Dauerhaftes aufbauen, er wird nur die Ruinen vervielfachen. Und wer im praktischen politischen Handeln nicht darauf achtet, dass die Hauptpfeiler auf einem unbeweglichen Boden befestigt sind, dessen konjunkturelle Konstruktionen und Pläne schwanken mit dem Wind, schwanken und fallen durch wechselnde oder stärkere Winde.
Wenn man genauer hinschaut, kann man feststellen, dass das größte Übel im ukrainischen politischen Leben, die meisten inneren Widersprüche und der größte Schaden für den Befreiungskampf von einer materialistischen Weltanschauung, von fremden, sozialistischen Ideologien und Konzepten sowie von Charakterfehlern der Einheiten herrühren und ganze Gruppen. Die ukrainische nationalistische Bewegung akzeptiert keines der von ausländischen Denkern geschaffenen philosophischen Systeme und beschäftigt sich nicht mit ihnen. Gleichzeitig gibt es für den ukrainischen Nationalismus eine inhärente ukrainische Weltanschauung, die ein Produkt des ukrainischen Geistes, der Natur und des gesamten ukrainischen Volkes ist und auf der Grundlage einer allgemeinen christlichen Weltanschauung entstanden ist. Es wurde nicht von einem Denker oder einer wissenschaftlichen Richtung geschaffen, nicht wissenschaftlich in ein philosophisches System eingebettet, sondern als geordnetes, harmonisches und vollständiges Wertesystem im gesamten Leben und Schaffen der ukrainischen Nation und der ukrainischen Person klar widergespiegelt und wirksam das ist organisch gewachsen. Die ukrainische Weltanschauung ist christlich.
Die materialistische Weltanschauung ist die Schaffung eines völlig anderen, fremden Geistes, auf einer anderen Grundlage, in ihren Prinzipien und Schlussfolgerungen ist sie völlig unvereinbar mit der ukrainischen Weltanschauung, mit der ihnen entgegengesetzten ukrainischen Spiritualität. Die materialistische Weltanschauung wird teils durch die feindliche Herrschaft in der Ukraine, teils durch den Sozialismus in das ukrainische Leben eingeführt und im letzten Vierteljahrhundert vom Bolschewismus mit allen Mitteln der Gewalt und des Terrors dem ukrainischen Volk aufgezwungen. Heute ist es nicht nur eine der weltanschaulichen Lehren, die es auf der Welt gibt, sondern das wichtigste und wichtigste Mittel des Feindes, die Seele, das Wesen und die Identität der ukrainischen Nation zu zerstören und das ukrainische Volk zu verwandeln Ukrainische Person in ein formbares Objekt für Moskaus Ziele verwandeln. Daher hat die Haltung einer Organisation gegenüber der materialistischen Weltanschauung im Hinblick auf den Befreiungskampf gegen den Bolschewismus eine rein politische Bedeutung.
* * *
Im Befreiungskampf der Ukraine gegen das bolschewistische Russland richtete der Sozialismus den größten Schaden an, der die schlimmste Ursache für die ideologische, politische und militärische Demobilisierung der Ukraine im Wettbewerb mit dem Bolschewismus war. Derselbe Bazillus ist auch in der ukrainischen Emigration noch immer im politischen Leben aktiv. Aber in ihrer heutigen offenen Form hat sie keinen Zugang zu den ukrainischen Massen, die bestehenden Sozialisten und sozialistischen Parteien leben in ihrem Alter. Stattdessen wird großer Schaden durch verschleierte, verborgene sozialistische Tendenzen angerichtet, die sich in verschiedenen Formen manifestieren, überall eindringen und sogar versuchen, in der revolutionären Befreiungsbewegung Fuß zu fassen und einen ideologischen Zerfall in sie herbeizuführen.
Indem sie dem Sozialismus ein Monopol auf den Schutz der gesellschaftlichen Stellung der Arbeiter zuschreiben und ihn mit dem Programm der sozialen Gerechtigkeit und des Fortschritts gleichsetzen, versuchen einige, diesbezüglich Unsinn zu verbreiten und die Sensibilität für alle Strukturelemente der sozialistischen Doktrin zu lähmen. Es entstehen neue Parteigründungen, organisiert unter eigenem Namen und getarnt, die den Namen revolutionärer und befreiender Faktoren missbrauchen. Beide tarnen sich als revolutionäre, antibolschewistische Banner und versuchen, opportunistische Tendenzen zum Kommunismus zu verbreiten. Sie erkennen die Errungenschaften des Marxismus-Kommunismus an und sprechen über deren Erhaltung im ukrainischen Staat. Sie wenden sich insbesondere gegen die kategorische Ablehnung der Kollektivierung und sehen darin positive Aspekte für die Volkswirtschaft. Einige befürworten den Erhalt der Kollektivwirtschaft neben dem privaten Landbesitz, andere gehen sogar noch weiter und plädieren für den Erhalt der Kollektivierung der gesamten Landwirtschaft.
Alle diese sozialistischen und prokommunistischen Tendenzen sind von einer solchen Haltung geprägt, als ob es sich bei dem Kampf des ukrainischen Volkes, der auch für die soziale Befreiung geführt wird, nicht um ein sozialistisches, kommunistisches, sondern um ein kapitalistisches System handelte. Ausgehend von ihrem bolschewistischen Standpunkt interpretieren sie das Gesellschaftssystem, das in der Ukraine unter russischer Besatzung bis 1917 und in der polnisch-litauischen Gemeinschaft der Sozialistischen Sowjetrepubliken bis 1939 bestand oder in anderen Ländern existiert, als einen noch aktiven Faktor . Sie gehen damit und seinen verschiedenen Institutionen um, als müssten wir den Kapitalismus und nicht den Kommunismus bekämpfen. Sie interpretieren das vom Bolschewismus gewaltsam aufgezwungene kommunistische, sozialistische System als schrittweise. Nach dem Vorbild der bolschewistischen Propaganda bei der Interpretation sozialer Fragen reproduzieren sie die Fata Morgana von Grundbesitzern, Kapitalisten usw., Faktoren und Phänomene der Vergangenheit, die es in der Ukraine nicht mehr gibt, auf die gleiche Weise und in der gleichen Produktion wie Die bolschewistische Demagogie existiert und ist seit den Befreiungskämpfen des sozialistischen Aktivisten von 1917 bis 20 Jahren berüchtigt.
Es ist klar, dass die Bolschewiki dies tun, um den Massen als Verteidiger des Unglücks der Kapitalisten und Gutsbesitzer zu erscheinen und die totale Entrechtung der Bolschewiki als Paradies darzustellen. Andererseits kommt der Versuch, die Befreiungsbewegung in sozialen Fragen nach dem Vorbild der bolschewistischen Propaganda zu lenken, in seinen Folgen einer feindlichen Sabotagehandlung gleich. Wenn man die Energie der Eigenständigkeit auf die falschen Schienen kämpfender Windmühlen lenkt, lenkt man die Aufmerksamkeit vom inhärenten, schrecklichsten und derzeit einzigen Feind und Sklavenhalter, sowohl national als auch sozial, ab – vom Moskauer Kommune-Bolschewismus. Die neuen Mitläufer des Sozialismus bezeichnen das sozialistische Programm von 1917–20 als fortschrittliche Prinzipien, die die Grundlage des sozioökonomischen Programms der Befreiungsbewegung bilden sollten. Und die bolschewistische Oktoberrevolution brachte in ihrer Interpretation fortschrittliche, positive Errungenschaften, die nicht abgelehnt, sondern nur bewahrt und gefestigt werden sollten, indem sie von Verzerrungen und Missbräuchen des Regimes befreit wurden. Solche Positionen sind grundsätzlich falsch und schädlich.
Wir kämpfen gegen den Moskauer Bolschewismus in all seinen Erscheinungsformen und auf allen Gebieten. Unser Kampf ist revolutionär, kompromisslos, das heißt, wir leugnen, lehnen ab und besiegen alles, was rein bolschewistisch ist und was er dem ukrainischen Volk vorgeworfen hat, wir lehnen es grundsätzlich und völlig ab. Das Positive im bolschewistischen System zu suchen und zu unterscheiden, ist falsch und vom Standpunkt der revolutionären Strategie aus schädlich. Wenn es in der postbolschewistischen Realität Dinge, einzelne Phänomene oder Prozesse gibt, die an sich wertvoll und positiv sind, dann kann dies nicht zugunsten des Bolschewismus gewertet werden. Denn bei aller totalitären Rücksichtslosigkeit ist der Bolschewismus nicht so allmächtig, dass alles Handeln, alles Leben nur von seinem Willen und seinen Plänen geprägt wäre. Umgekehrt! Der Widerstand gegen den Bolschewismus, der Versuch, das Leben in verschiedenen Bereichen im Sinne der natürlichen Entwicklung der von ihm versklavten Völker und der menschlichen Bedürfnisse zu gestalten, manifestiert sich in verschiedenen Formen und in allen Bereichen, unabhängig vom bolschewistischen Terror. Der Bolschewismus ist nicht in der Lage, alles völlig zu beherrschen und umzustürzen, er ist gezwungen, hier und da Zugeständnisse zu machen.
* * *
Die Bolschewiki stellen natürliches Wachstum und Entwicklung und sogar erzwungene Zugeständnisse als ihre eigenen Errungenschaften dar, als die Verwirklichung der programmatischen Ziele des Kommunismus, um sie für Propaganda zu nutzen und ihre Autorität in den Augen der Massen zu erhöhen. Der Moskauer Bolschewismus versucht, alle wirklichen Errungenschaften der Bestrebungen des Volkes nach einem gesunden Leben letztlich zu seinem Vorteil, in volksfeindliche Ziele umzuwandeln. Aber in all seinen Erscheinungsformen und Konsequenzen, in allen Bereichen hat es gegenüber dem ukrainischen Volk nur eine negative Bedeutung. Um gegen die positiven Seiten und Gewinne des Oktobers vorzugehen,
der bolschewistischen Revolution die positiven Taten zuzuschreiben, die von den unbesiegbaren Lebenskräften des Volkes erzwungen und durchgeführt werden und die die bolschewistische Revolution zum Schaden des Volkes zurückzubringen versucht, ist Ausdruck einer Vollkommenheit Missverständnis der Realität oder eine unvoreingenommene, unbeschwerte Wahrnehmung feindlicher Vorschläge. Daher ist es falsch und schädlich, den Unterschied zwischen der ukrainischen Befreiungsrevolution von 1917–20 und ähnlichen nationalen Revolutionen anderer Nationen einerseits und der bolschewistischen Oktoberrevolution andererseits zu verwischen.
Aus der Sicht der befreienden nationalen Revolution, die die moskau-bolschewistische Herrschaft und die totale Konsolidierung ausrotten muss, ist alles, was seinem Inhalt oder Ursprung nach bolschewistisch, reaktionär, antirevolutionär ist – jede Tendenz; die versucht, alle Erscheinungsformen und Überreste des bolschewistischen Systems zu rechtfertigen und zu bewahren, ist reaktionär und volksfeindlich.
Die bolschewistische Propaganda versucht zu suggerieren, dass jeder Kampf gegen den Bolschewismus und sein Regime darauf abzielt, den Staat, insbesondere den sozialen, wiederherzustellen, der vor 1917 bestand. Es ist, als gäbe es nur zwei Möglichkeiten: das bolschewistische Regime oder das der Ukraine aufgezwungene Das zaristische Russland und andere Besatzer. Auf diese Weise versuchen die Bolschewiki, den gesunden Hass auf das alte Regime, der noch immer in den Zelten des Volkes lebt, zu nutzen, um die Befreiungsbewegung zu kompromittieren und ein Gefühl der Hoffnungslosigkeit, der Hoffnungslosigkeit zu erzeugen! Position
Der ukrainische Nationalismus lehnt den Moskauer Bolschewismus-Kommunismus ebenso kategorisch ab und bekämpft ihn wie jeden Versuch, einen Zustand der nationalpolitischen und sozioökonomischen Versklavung durch das weiße oder irgendein anderes Russland oder andere Besatzer herbeizuführen. Die sozialen Beziehungen, die der Ukraine von den früheren Besatzern aufgezwungen wurden, und jeder Versuch, sie wiederherzustellen, finden im ukrainischen Nationalismus einen unversöhnlichen Feind. Ihr Ziel ist es, im ukrainischen Staat eine eigene Gesellschaftsordnung aufzubauen, die den Bedürfnissen und Wünschen des gesamten ukrainischen Volkes entspricht und die beste Entwicklung der ukrainischen Nation, umfassende Freiheit, Gerechtigkeit und Wohlergehen für alle gewährleistet Bürger der Ukraine. Hier geht der ukrainische Nationalismus seinen eigenen Weg, der als Grundlage und entscheidende Kriterien dient: das ukrainische Volk, die ukrainische Familie, natürliche Gegebenheiten, Lebensbedingungen und Bedürfnisse der Ukraine. Aus den Beispielen und Errungenschaften anderer akzeptiert der ukrainische Nationalismus, was dem ukrainischen Volk entspricht. Aus der Vergangenheit greift er auf jene Werte und Prinzipien zurück, die das ukrainische Volk in seiner freien Entfaltung selbst geschaffen hat und die dem heutigen Leben und seinem Niveau entsprechen. Und alles, was ihm im Laufe der gesamten historischen Entwicklung, sowohl früher als auch im letzten Vierteljahrhundert, von der Fremdherrschaft gegen seinen Willen und seine Bestrebungen aufgedrängt wurde, wird abgelehnt.
Wenn wir jetzt einen Kampf gegen das bolschewistische Moskau führen, müssen wir unsere ganze Aufmerksamkeit und Energie darauf richten. Und im Geiste des Kampfes für soziale Befreiung, der ohne nationale Befreiung nicht möglich ist, muss der Schwerpunkt auf der Leugnung und Überwindung des bestehenden feindlichen, bolschewistischen Regimes liegen. Der totale Sturz und die Zerstörung der bolschewistischen totalen Konsolidierung des Volkes und der Menschheit muss im Bewusstsein und in der Unterweisung der Massen als die wichtigste Wahrheit und Forderung in allen gesellschaftlichen Problemen stehen. Und dies muss getan werden, dies muss von der revolutionären Befreiungsbewegung mit all ihrer politischen Aktivität erreicht werden. Ein echter Unabhängiger kann nicht über die „Errungenschaften“ der Oktoberrevolution, über einige der positiven Aspekte des Kommunismus, über die Richtigkeit des sozialistischen Programms sprechen, er wagt es nicht, die Aufmerksamkeit der Massen vom Kampf gegen den Kommunismus auf die Gespenster abzulenken Privatkapitalismus, den es in unserem Land nicht gibt. Denn eine solche Herangehensweise an soziale Probleme führt zur Untergrabung der antibolschewistischen Revolution und zur feindseligen Indoktrination des Bolschewismus und „aller seiner Werke“.
In der Entwicklung des ukrainischen politischen Denkens und der politischen Kräfte sind solche Tendenzen ein Rückfall jener sozialistischen Krankheiten, die die nationalpolitischen Wiederauflebens- und Befreiungskämpfe von 1917–20 mit ihrem gesamten inneren Inhalt, Geist, ihrer Methode und ihrem gesamten Hintergrund untergraben und geschwächt haben Aufkommen wiederholen sie das Gleiche, was die damaligen sozialistischen Parteien taten. Beide sind das Produkt eines ideologischen Opportunismus gegen den Feind, eines Opportunismus, der revolutionär erscheinen will. Dies ist die Aktion solcher Elemente, die sich im Prozess des totalen Kampfes um nationale Befreiung und Selbstbehauptung der Nationen im kriegführenden nationalen Lager befanden, sich aber geistig nicht vom ideologischen Druck des Feindes befreiten oder unterlagen und möchte, dass der nationale Kampf der Linie eines Kompromisses mit den „Werten und Besitztümern“ des Feindes folgt. Wie 1917–1920 will auch der gegenwärtige klare und eroberte Sozialismus die Rolle eines politischen Führers im Befreiungslager erfüllen, mit dem glänzen, was er von anderen oder vom Feind übernimmt, und die Befreiungsbewegung in diese Richtung lenken .
Wenn wir über die Dimensionen, den tatsächlichen Einfluss und die Bedeutung im modernen politischen Leben sprechen, dann sind diese Phänomene nur eine unbedeutende Miniatur dessen, was die sozialistischen Parteien in den Jahren 1917–20 waren Tendenz in der Neuzeit ist ein schädliches Phänomen und sollte vollständig aus dem politischen Leben der Ukraine entfernt werden.
* * *
Die Nominierung der Losung „Für eine demokratische Ordnung in der Ukraine“ anstelle der Losung „Für einen unabhängigen Nationalstaat“ an erster Stelle im Programm des Befreiungskampfes hat ein anderes Motiv und einen äußerst schädlichen Aspekt. Das Konzept des reinen Anti-Regime-Kampfes wird in Form eines Projekts vertreten, das moderne Befreiungskämpfe als einen Kampf für die Organisation des ukrainischen Staates und nicht für die Erlangung eines unabhängigen Staates darstellen soll. Dieses Konzept kristallisierte sich während der Emigration heraus und wurde zu der Zeit, als die Ukrainische SSR in die UdSSR aufgenommen wurde, konsequent gefördert. Diese Tatsache erregte bei manchen Menschen große Bewunderung und bestärkte sie in der Ansicht, dass dementsprechend der Standpunkt unserer Befreiungspolitik geändert werden sollte.
Der Gedanken- und Argumentationsfluss hinter diesem Konzept ist wie folgt: Es ist sehr schwierig, die ukrainische Außenpolitik auf dem internationalen Forum unter den Bedingungen einer nichtstaatlichen Nation zu betreiben, die nur um die Schaffung eines eigenen Staates konkurriert. Unter solchen Bedingungen ist es unmöglich, als unabhängiger politischer Faktor zu agieren, da die Ukraine im Verständnis der Prinzipien der internationalen Politik nicht als unabhängiger Faktor existierte. Durch die Aufnahme in die UNO (heute UNO) erhielt die Ukrainische SSR internationale Anerkennung als ukrainischer Staat, und nun ist die Ukraine ein Thema im internationalen Leben. Obwohl es keine eigene unabhängige Politik betreiben kann und tatsächlich eine Kolonie Moskaus, ein Instrument der russischen Politik, ist der Vorteil, dass die Welt den ukrainischen Staat grundsätzlich anerkennt und sich mit der Tatsache seiner Existenz, mit der subjektiven Position, auseinandersetzt der Ukraine in den internationalen Beziehungen. Dies erleichtert die internationale Anerkennung des ukrainischen Staates in der Zukunft (unabhängig) und sichert sie im Voraus. Aus völkerrechtlicher Sicht wird es eine Belastung der ukrainischen Staatlichkeit geben! Der zukünftige unabhängige, echte ukrainische Staat erbt in dieser Hinsicht automatisch das Erbe der Ukrainischen SSR. Der Aufbau der USSD wird den Charakter eines Staatsstreichs haben, eines Regime- und Systemwechsels im völkerrechtlichen Sinne. Jetzt wird es viel einfacher, unabhängige außenpolitische Arbeit zu leisten, wenn die Ukraine im internationalen Forum das Recht auf Staatsbürgerschaft hat. Demnach – sagen die Vertreter dieses Konzepts – müssen wir die modernen Befreiungskämpfe in unseren Auslandsaktivitäten als einen Kampf zur Änderung des Staatssystems und Regimes in der UdSSR interpretieren und nicht als einen Kampf um den Staat selbst, um seine Existenz . Insbesondere können wir vor der Außenwelt nicht die Position vertreten, dass die Ukrainische SSR kein ukrainischer Staat sei. Jetzt, sagen sie, sei es notwendig, die Sache so zu formulieren, dass die Ukrainische SSR nicht die volle Souveränität habe und wir für diese Souveränität, für die vollständige Trennung von der UdSSR, von Moskau sowie für den Wechsel kämpfen Macht- und Staatsgefüge zu einem demokratischen, für die Beseitigung der kommunistischen Diktatur. Eine solche Resolution ist notwendig, um die Vorteile für die Sache der ukrainischen Staatlichkeit auf dem internationalen Forum nicht zu untergraben, die sich aus der Tatsache der internationalen Anerkennung der Ukrainischen SSR ergeben können.
Solche Ansichten werden in den ersten beiden Nachkriegsjahren am stärksten betont. Nun ist die Falschheit dieser Überlegungen bereits zu offensichtlich, und ihre Sprecher selbst haben sich in ihrem Enthusiasmus und ihren rosigen Hoffnungen abgekühlt, dass die Präsenz der Ukrainischen SSR auf dem internationalen Schachbrett, in der Rolle einer Schachfigur im Spiel des Kremls, helfen wird unabhängige außenpolitische Arbeit. Aber im Wesentlichen blieben solche Annahmen im Grunde ein konjunkturelles und opportunistisches Konzept im ukrainischen politischen Leben in der Emigration. Das Konzept des Anti-Regime-Kampfes für den eigentlichen Systemwechsel treibt diesen Kreis weiter voran, ebenso wie die deutliche Vermeidung einer klaren und konsequenten Aussage, dass das sogenannte Die Ukrainische SSR ist kein ukrainischer Staat.
Dies ist der gemeinsame Nenner aller antinationalistischen Tendenzen in der Emigration, von klar sozialistisch, als ob revolutionär antibolschewistisch, bis hin zu pseudonationalistisch. Indem sie versuchen, auf den Wellen der Konjunktur an die politische Oberfläche zu schweben und sich mit ihrem „progressiven“ Konzept in der ukrainischen Unabhängigkeitspolitik gegen die nationalistische Linie auszusprechen, geraten sie tatsächlich in den alten Trott des Opportunismus gegen den Feind und akzeptieren die verborgenen Absichten von sein Spiel in der neuen, „progressiven“ Ausgabe. Die Schädlichkeit einer solchen Richtung ist vielfältig. Erstens bringt er völlige Verwirrung in die ukrainische Unabhängigkeitspolitik, in der die Position gegenüber der Ukrainischen SSR und das gesamte bolschewistische Spiel in dieser Hinsicht grundsätzlich aufrechterhalten und konsequent durchgeführt werden muss. Die einzig richtige Position ist die, die der tatsächlichen Situation entspricht und sich aus unseren Hauptzielen ergibt. Daher ist die Ukrainische SSR kein ukrainischer Staat, sie ist nur ein Zeichen, eine trügerische Form, mit der das bolschewistische Moskau versucht, die imperialistische Versklavung und koloniale Ausbeutung der Ukraine vor der Außenwelt zu verbergen. Vor den Augen des ukrainischen Volkes will Moskau die Idee der ukrainischen Staatlichkeit kompromittieren und abwerten und unter dem Namen und der Form der Ukrainischen SSR die schlimmste Art von Versklavung und Erpressung herbeiführen. Auf diese Weise versucht der Bolschewismus, die Konkurrenz um den ukrainischen Staat zu untergraben und ideologisch zu entwaffnen. Jeglicher Opportunismus, Kompromiss und jegliche Unbestimmtheit in dieser Angelegenheit sind in der Unabhängigkeitsbewegung inakzeptabel, weil sie Desorientierung und Demobilisierung einführen und zu dem führen, was der Feind will.
Zwar war Moskau durch den unerbittlichen Kampf des ukrainischen Volkes für die staatliche Unabhängigkeit gezwungen, einen solchen Weg einzuschlagen. Da der Bolschewismus nicht die Kraft hatte, ihn zu brechen, griff er auf Täuschung und heimtückische Subversion zurück. Nachdem dies jedoch geschehen ist, versucht der Feind, diese Taktik zu seinem Vorteil zu nutzen.
Indem das bolschewistische Moskau die Ukrainische SSR auf das internationale Forum bringt, möchte es gleich mehrere Vorteile erzielen: die Ukraine ins Feld zu drängen, den Wettbewerb der Ukraine um die volle Souveränität anzuheizen und die Welt über die wahre Position der sogenannten zu täuschen Unionsrepubliken der UdSSR. Im internationalen Leben, in der Weltmeinung versuchen die Bolschewiki, den Namen der Ukraine mit der gesamten Politik Moskaus in Verbindung zu bringen, und zwar nicht im Sinne einer Versklavung, sondern nur so, als ob die unabhängige Ukrainische SSR in allem freiwillig mit der UdSSR solidarisch wäre ; auf diese Weise auf dem internationalen Forum die Wahrheit zu neutralisieren und zu unterdrücken, dass die Ukraine die wichtigste revolutionäre Kraft gegen den Moskauer Imperialismus ist, dass sie um den Sturz und die Zerstörung der UdSSR konkurriert; Schließlich versuchen die Bolschewiki, in internationalen Foren eine weitere, sehr vorteilhafte Position in ihrem Spiel einzunehmen. Für das bolschewistische Moskau gibt es solche Vorteile.
Und hat die Tatsache, dass die Ukraine von Manuelsky vertreten wird und die Idee der Ukraine als Sprachrohr Moskaus in die Weltöffentlichkeit eingedrungen ist, einen Nutzen für die Sache der ukrainischen Staatlichkeit? Ist es nicht besser, dass der Name der Ukraine nicht als eine der bolschewistischen Figuren steht, sondern ausschließlich ein Synonym und Symbol der antibolschewistischen und antimoskauischen Revolution ist, die den Zusammenbruch der UdSSR und den Zusammenbruch Moskaus mit sich bringt? Imperialismus und der Tod des Bolschewismus? Ist es besser, dass das Wort „Ukraine“ in der Welt nur im Zusammenhang mit einem kompromisslosen Befreiungskampf Anklang findet, dass Moskau Angst davor hat, die Ukraine in der Welt überhaupt zu erwähnen, oder dass die Manuelskis der Welt eine belagerte, gehorsame Ukraine präsentieren, was die Bolschewiki können? schon ruhig zeigen? Was ist auf einem internationalen Forum in der Weltmeinung schwieriger zu erreichen: Anerkennung für eine echte Revolution zu erlangen, mit dem bolschewistischen Moskau fertig zu werden – und es gibt keinen anderen Weg – oder alles zu lenken und wiederzubeleben, was den Namen der Ukraine belasten wird , die sogenannte Ukrainische SSR?
Kann das sogenannte das Fortbestehen der ukrainischen Staatlichkeit mit der Ukrainischen SSR als letztem Funken? Für wessen Anliegen im Erbe nach der Ukrainischen SSR werden Spannungen im internationalen Sinne nützlicher sein: für die Sache der Souveränität und Sobrnosti des ukrainischen Staates oder für den neuen, in Moskau einmarschierenden Imperialismus? Aber wann hat überhaupt eine Nation ihre staatliche Unabhängigkeit durch die objektivste Rechtfertigung ihres Falles vor dem Völkerrecht erlangt oder gesichert? Warum eine unabhängige Meinung in die Irre führen?
Und ist es schließlich vernünftig und akzeptabel zu sagen, dass der ukrainische Staat freiwillig die Hypothek auf die Ukrainische SSR übernehmen sollte, all diese Verpflichtungen und Belastungen verschiedener Art, die die Bolschewiki unter dem Namen Ukrainische SSR eingehen und tun werden? Alle Belastungen der inneren und äußeren Ordnung, und darunter können sich zusätzlich zu dem, was bereits getan wurde, verschiedene Verträge, das Kriegsrecht der Ukrainischen SSR gegenüber anderen Staaten usw. befinden.
Was für eine unabhängige und sogar revolutionäre Politik sollte es sein, die bereit ist, die Generallinie gegen den feindlichen Staat so schnell und einfach zu ändern, wenn sich die politische Landschaft des Feindes ändert? Und das nur, weil es vielleicht eines Tages möglich sein wird, daraus einen Nutzen zu ziehen.
* * *
Der Versuch, den modernen Befreiungskampf nach außen mit demselben Konzept zu erklären, führt zu seiner Abwertung. Der ukrainischen Revolution nur den Charakter eines Anti-Regime-Kampfes, eines Staatsstreichs und nicht eines historischen Kampfes der Ukraine mit Russland zu geben, bedeutet, sie aus der Sicht der internationalen Politik auf die Qualität eines solchen Anti-Regimes zu degradieren. kommunistische Kräfte wie zum Beispiel die russische antibolschewistische Bewegung.
Das moderne internationale Leben wird von einem multilateralen Konflikt zwischen der UdSSR und dem Rest der Welt dominiert. Dieser Konflikt besteht aus zwei Hauptelementen: dem Kampf gegen den Kommunismus, der die ganze Welt erobern will, und gegen den expansiven, invasiven Imperialismus Russlands. Diese beiden Faktoren sind zu einem Ganzen verwoben, wirken entlang einer Linie und verstärken sich gegenseitig. Aber in der weiteren Entwicklung können sie getrennt existieren und wirken, und eine solche Trennung beseitigt noch keines von ihnen. Das heißt, die Beseitigung des Bolschewismus in Russland führt noch nicht zum Sturz des russischen Imperialismus, der in einer anderen Form existieren und agieren kann, aber mit der gleichen Bedrohung für die Außenwelt. Und der Kommunismus wird mit seinem Fall in Russland nicht vollständig sterben, er kann in verschiedenen Ländern noch existieren. Dementsprechend werden moderne antibolschewistische Kräfte in der internationalen Politik unter dem Aspekt der Entwicklung für weitere Zwecke klassifiziert. Sie werden danach beurteilt, auf welcher Linie sie den Bolschewismus bekämpfen: ob nur als expansiver Kommunismus, oder auch als eine Form des russischen Imperialismus, und vor allem, ob sie sich auch jedem vordringenden russischen Imperialismus widersetzen werden, egal welche Form er annehmen würde. Die Kräfte, die die völlige Zerstörung des russischen Imperialismus anstreben und dessen Wiederbelebung unmöglich machen, haben eine andere Einschätzung.
Wenn die Welt die ukrainische Befreiungspolitik nur als Konkurrenz zu einem Putsch in der Ukrainischen SSR, zu einem Ordnungswechsel, zur Beseitigung des Bolschewismus selbst versteht, dann wird sie sie zu den Faktoren zählen, die dem Bolschewismus, seinem Zusammenbruch, aktiv entgegenwirken , deren Rolle in der Weiterentwicklung aber noch nicht deterministisch ist, kann auch unterschiedlich sein. Für unsere Befreiungspolitik ist es wichtig, dass die ukrainische Befreiungsrevolution vollständig als Fortsetzung des historischen Kampfes der Ukraine mit Moskau, mit dem Moskauer Imperialismus und allen möglichen Formen, nicht nur dem Bolschewismus, bewertet wird. Dieser Kampf wird nicht aufhören, bis unser Ziel vollständig verwirklicht ist, nämlich ein völliger Bruch zwischen der Ukraine und Moskau, der Wiederaufbau des unabhängigen ukrainischen Staates, der Zusammenbruch der UdSSR und der Aufbau unabhängiger Nationalstaaten im postsowjetischen Europa und Asien, die völlige Niederlage des russischen Imperialismus und die Schaffung eines innerhalb seiner eigenen Grenzen geschlossenen Staatensystems um Russland herum, das es nicht länger in der Lage war, imperialistische Aggression zu betreiben. Und weiter, damit die Welt weiß, dass die Ukraine den Kampf gegen alle Kräfte fortsetzen wird, die sie versklaven, ihre staatliche Unabhängigkeit und Souveränität zerstören oder in ukrainisches Land eindringen wollen.
Wenn die Ukraine ihre Rolle so richtig einschätzt, wird sie in der internationalen Politik nicht nur als Kraft bei der Überwindung des Bolschewismus gelten, sondern auch als permanenter Faktor, der sich dem gesamten russischen Imperialismus widersetzt, als Gegner jedes Staates der Versklavung, als aktiver Faktor usw Eckpfeiler der gesamten Ordnung in Osteuropa und im postbolschewistischen Asien. In diesem Sinne wird die ukrainische Revolution zum Verfechter weitreichender und dauerhafter Veränderungen in diesem Raum, die eine völlig neue Konstellation schaffen werden. Damit eine solche angemessene Bewertung der ukrainischen Sache in der internationalen Politik verankert werden kann, muss die Welt erkennen, dass die ukrainische nationale Befreiungsrevolution entsprechend stark ist und dass die Bereitschaft und Entschlossenheit des ukrainischen Volkes dahinter steckt, entlang dieser Linie zu kämpfen Ende, zum Sieg um jeden Preis. Der gesamte revolutionäre Kampf, der jetzt geführt wird, ist ein ausreichender Beweis dafür. Er bietet auch die beste Grundlage für eine angemessene außenpolitische Arbeit.
Die ukrainische politische Aktion im Ausland muss dieser Aufgabe angemessen gerecht werden. Gleichzeitig ist es sehr wichtig, dass bei der Darstellung der ausländischen Arbeit und bei der Darstellung der allgemeinen Linie der Befreiungspolitik eine angemessene Klarheit und Kohärenz herrscht. Es muss so deutlich wie möglich betont werden, dass unser Kampf ein Kampf zwischen der Ukraine und Russland ist, ein kompromissloser Kampf, der in der historischen Abfolge kontinuierlich verläuft. Nur mit einer solchen Kompromisslosigkeit und Entschlossenheit, mit einer solchen Generallinie kann unsere Außenpolitik richtig ausgerichtet werden.
Einer der Gründe für die Verbreitung falscher Konzepte in der ukrainischen Politik ist die falsche Einschätzung der Bedeutung verschiedener Punkte in den internationalen Beziehungen. Manche Menschen glauben immer noch, dass die Außenpolitik nationaler Nationen von ideologischen Motiven geleitet wird und dass die Frage der freundlichen oder feindseligen Haltung eines Staates gegenüber anderen Nationen in erster Linie oder größtenteils durch die Ähnlichkeit oder Gegensätzlichkeit ihrer Staatsdoktrinen, -systeme usw. bestimmt wird soziale Strukturen. Es wäre naiv zu glauben, dass Kriege, Rivalitäten, Antagonismen, Bündnisse, Koalitionen und alle wichtigen Beziehungen zwischen Staaten und Völkern, die unter ideologischen Bannern und Parolen geführt werden, tatsächlich aus diesen Motiven entstehen und auf die gesetzten Ziele abzielen ausgestellt. Manche Menschen haben ihr Verständnis dafür verloren, was wirklich in der Welt passiert. Sie verstehen nicht, dass die Haupttreiber aller internationalen Beziehungen in erster Linie der Wettbewerb jeder Nation um ihre eigenen Interessen, um den Erwerb und die Bereitstellung von Wohnraum, Land und allen Arten von Gütern sind, die für eine umfassende Entwicklung und Wohlfahrt notwendig sind. Sein, für die Erreichung einer möglichst großen politischen, wirtschaftlichen und militärischen Sicherheit und Macht. In imperialistischen Nationen ist die Hauptantriebskraft der Wettbewerb um die Vorherrschaft über andere Nationen in unterschiedlicher Form, um deren Macht und Reichtum zu ihrem eigenen Vorteil zu nutzen.
Der Kampf um die Vorherrschaft in der Welt dieses oder jenes staatlich-organisatorischen und gesellschaftspolitischen Systems, um diese oder jene Ordnung in anderen Staaten, in anderen Völkern ist in Wirklichkeit ein Kampf vor allem für die eigenen, egoistischen Ziele des Staates, der positioniert sich als selbstloser Verteidiger der gegebenen Systeme. Unter solchen Schirmen steht der Versuch, den Völkern, die sich zu ihrem eigenen Weg „bekehren“, zum „Fortschritt“, zur Gerechtigkeit usw. den eigenen Willen aufzuzwingen, die für die eigenen Absichten ungünstige innere Ordnung einer bestimmten Nation zu beseitigen, zu brechen diejenigen seiner Kräfte, die am ungünstigsten, am unfreundlichsten sind, sich der Möglichkeit des Eingreifens in innere Angelegenheiten zu versichern, ein solches staatspolitisches oder sozioökonomisches System herbeizuführen, das die eigenen Pläne gegen ein bestimmtes Volk am meisten erleichtert, oder stärkt indirekt die eigenen Positionen, das eigene System. In einigen Fällen wird gewöhnliche militärische Aggression, politische und wirtschaftliche Unterwerfung unter dem Deckmantel der Intervention gegen ein System und der Einführung eines anderen Systems verborgen. Der Wettbewerb, in fremden Staaten ein System durch ein anderes zu ersetzen, dient in der Regel den eigenen Zielen eines bestimmten Staates und bringt, wenn er nicht nur eine Täuschung und eine Tarnung ist, ein Mittel, einen Weg, die eigenen Ziele zu erreichen mittelmäßige Vorteile.
Die Geschichte zeigt dies deutlich. Insbesondere die internationale Entwicklung der letzten Zeit, während des Krieges und danach, ist in dieser Hinsicht voller primitivster Beispiele. Ein typisches Beispiel ist vor allem der Bolschewismus. Die kommunistische Weltrevolution, die Ausbreitung des Kommunismus unter allen Völkern, kommunistisches Handeln auf globaler Ebene – der Bolschewismus inspiriert, organisiert und nutzt all dies als Werkzeug im Dienste des russischen Imperialismus. Aber auch außerhalb des Bolschewismus, unter seinen Gegnern, finden wir viele Beispiele für die Verwendung ideologischer und altruistischer Schleier zur Verschleierung egoistischer Ziele.
Heutzutage spielen die breiten Volksmassen eine immer aktivere Rolle im politischen Leben, Kriege werden immer umfassender, erstrecken sich über das ganze Leben, und die internationalen Beziehungen sind so eng verwoben und verbunden, dass alle Veränderungen und das Spiel neben den direkten auch Auswirkungen haben Teilnehmer, viele andere Völker. Gleichzeitig wächst im politischen Leben insgesamt, also im internationalen Leben, die Bedeutung der Propaganda, die enorme Ausmaße annimmt und nicht nur zu einem Mittel, sondern auch zu einem wichtigen Faktor, einem eigenen Bereich wird Politik. Sie versuchen heute mehr als zuvor, Politik unter solchen Parolen zu betreiben, in einer Haltung, die, ungeachtet ihres wahren Inhalts und ihrer Ziele, im Einklang mit den vorherrschenden Ansichten, Anweisungen und Wünschen nicht nur der breiten Masse zu stehen scheint ihres eigenen Volkes, aber auch von fremden Völkern.
Und gerade jetzt ist, entgegen der sorgfältigsten propagandistischen Verschleierung der tatsächlichen Lage, klar geworden, dass alle großen Parolen, unter denen die Weltkriegs- und Nachkriegspolitik betrieben wurde und die den Massen als die einzig richtigen präsentiert wurden und für die so viele Opfer gebracht wurden, werden als taktische Mittel interpretiert. Wenn es für bloße Interessenpolitik notwendig ist, werden solche Schritte unternommen, die zu einer Verleugnung derselben hohen Parolen und Ziele führen. Die westlichen Demokratien führten unter den Losungen der Atlantik-Charta Krieg gegen Deutschland, zur Verteidigung von Freiheit, Menschlichkeit und Demokratie, gegen Totalitarismus, Diktatur, Gewalt und Versklavung. Und ihr Verbündeter im Krieg war die UdSSR, wo alle Übel Unterdrückung, die Armen, Versklavung, Terror, Totalitarismus, die Diktatur der Oligarchie, die Vernichtung ganzer Nationen, die Zerstörung der Religion, die Gedankenfreiheit und die Ausrottung sind das menschliche und nationale Selbst und viele andere Manifestationen extremer Barbarei und Sklaverei – auf das höchste Niveau gebracht. Die UdSSR war die wichtigste Hochburg, das Vorbild und der Nährboden allen Übels, gegen das der Krieg begann. Die Hilfe der Alliierten brachte ihn auf die Beine und machte ihn zum Sieger über seinen jüngeren Bruder und Schüler im Kampf um die Freiheit der Völker und Völker – über Hitler-Deutschland. Das Bündnis mit dem bolschewistischen Russland machte es zu einer Macht, die die ganze Welt bedroht. Darüber hinaus setzten sich die Bolschewiki bereits nach dem Krieg, als die Bedrohung durch Hitler vorüber war, als Richter in das internationale Tribunal ein, um Verbrechen gegen die Menschlichkeit und gegen den Frieden zu verurteilen. Sie hatten die entscheidende Stimme (Veto) im gesamten internationalen Leben. Sie müssen in allen internationalen Angelegenheiten in den höchsten zwischenstaatlichen Institutionen entscheiden. Wie lässt sich das mit den Parolen vereinbaren, unter denen die westlichen Demokratien Krieg führten und ihre gesamte Politik betrieben?
Ein „Ausweg“ wurde gefunden: Die Bolschewiki übernahmen die gleichen Parolen der Demokratie wie ihre eigenen, um damit zynisch ihr gegensätzliches Wesen zu überdecken, damit die westliche Demokratie selbst zu schlagen und gleichzeitig ihre Parolen völlig zu kompromittieren. um es im weiteren Massaker ideologisch zu entwaffnen. Zu Beginn fand die Politik der westlichen Staaten keinen anderen Ausweg aus der durch das Militärbündnis mit Russland geschaffenen Situation, als eine gute Rolle in dem abscheulichen und schamlosen bolschewistischen Spiel zu spielen, die Augen vor der Wahrheit über das bolschewistische Russland zu verschließen und so zu tun an ihr Volk und die ganze Welt, dass sie die schrecklichen Widersprüche zwischen ihren eigenen Parolen und der Vereinigung mit der bolschewistischen UdSSR nicht erkennen. Erst später begannen westliche Demokratien, sich von diesen Tricks abzuwenden. Dies geschieht zu einem großen Teil unter dem Einfluss der weiteren bolschewistischen Offensive auf die Stellungen der westlichen Staaten und der offensichtlichen weiteren Vorbereitung einer Aggression seitens der UdSSR.
Oder die Politik westlicher Demokratien gegenüber Titos Jugoslawien, die klare, vor allem wirtschaftliche Vorbereitung ihres bolschewistischen Regimes ist ebenfalls ein klassisches Beispiel für die praktische Bedeutung, die den Ankündigungen der ganzen Welt beigemessen wird. Westliche Demokratien können den wahren Stand der Dinge in Titows Jugoslawien nicht länger ignorieren, weil sie kürzlich lautstark darüber gesprochen haben. Jeder Bürger westlicher Länder weiß sehr gut, dass Titos Regime eine exakte Kopie des bolschewistischen Regimes ist, dass es typisch bolschewistisch ist. Aus politischer, sozioökonomischer und jeder anderen Sicht tut Titos Kommunismus in Jugoslawien genau das Gleiche, was in der UdSSR geschieht. Derselbe Terror, Totalitarismus, Monoparteiismus, kommunistische Kollektivierung und Sozialisierung der gesamten Wirtschaft, Verfolgung der Religion, erzwungene Durchsetzung einer marxistischen, materialistischen Weltanschauung, kurz gesagt, eine Kommune, die mit der „Mutterkommune“, der stalinistischen, in „Errungenschaften“ und Orthodoxie konkurriert.
Und jetzt würde es für Tito genügen, sich mit Stalin zu streiten, sich gegenüber Moskau in Sachen Autonomie ungehorsam zu zeigen und dessen Zorn auf sich zu ziehen, und schon vergessen die westlichen Demokratien die große Empörung und Verurteilung des kriminellen Bolschewisten Titos von gestern Regime, gewähren Sie ihm die vollständige Absolution, zusammen mit materieller Unterstützung. Im Namen welcher, welcher erhabenen Ideen, Stiftungen? Denn vielleicht wird Tito den Weg des Ungehorsams und der Willkür gegenüber Moskau fortsetzen, und wenn Stalin das „nationalkommunistische Jugoslawien“ „befrieden“ will, dann wird sie vielleicht militärischen Widerstand leisten. All dies ist eindeutig „mit Mistgabeln auf dem Wasser geschrieben“, und es gibt immer noch ein großes Fragezeichen über die Ernsthaftigkeit und Dauerhaftigkeit eines solchen Familienstreits zwischen zwei totalitären, brüderlich-kommunistischen Regimen. Aber die westlichen Länder helfen Tito für alle Fälle, in der Hoffnung, dass es vielleicht genau so wird, wie sie es sich wünschen.
Aber der Fall hat eine andere, realere Seite – die Realität. Die ganze Hilfe, die Tito vom Westen bekommt, nutzt er gut, um das kommunistische System, das kommunistische Regime in der Mitte des Landes, zu stärken. Alles geschieht zur inneren Stärkung, als sei es zum äußeren Widerstand gegen den Moskauer Angriff. Der einzige wirkliche Effekt ist die Konsolidierung des Bolschewismus-Kommunismus in den Ländern, die in der kleinen UdSSR – Jugoslawien – vereint waren. Stärkung zu wessen Nutzen? Es versteht sich von selbst, dass zuallererst auf Kosten größerer Unterdrückung die Unterwerfung aller unabhängigen, antikommunistischen Kräfte der vom Bolschewismus Titows versklavten Völker erfolgt. Neben dem Tito-Regime selbst wird davon auch der Weltkommunismus profitieren, denn der Kommunismus erstarkt in Serbien, Kroatien und Slowenien gegen die nationalen, antikommunistischen Kämpfe dieser Völker, dank der materiellen Hilfe westlicher Demokratien schließlich nicht erstmals. Die Geschichte wiederholt sich, die einen lernen dazu, die anderen versuchen alles noch einmal, in der Hoffnung, dass es jetzt vielleicht anders kommt.
Es besteht kein Grund, über das Rätsel zu rätseln, ob Titos Streit mit Moskau real ist oder nur ein listiges, taktisches Manöver. Zunächst müssen Sie sich die Fakten und Konsequenzen ansehen. Möge es die stärkste Feindschaft zwischen Moskau und Tito, zwischen Moskau und dem Regime Jugoslawiens geben, wie es zwischen Brüdern geschieht, und trotz allem bleiben die wahren Tatsachen und sichtbaren Ergebnisse der gesamten Entwicklung einer solchen Situation bestehen. Zunächst einmal Folgendes: Die westlichen Länder hatten Verständnis für das kommunistische Regime Titos, sie leisteten ihm Hilfe; Der Kommunismus und das bolschewistische System in Jugoslawien veränderten sich; dem antikommunistischen Kampf wurde ein Schlag versetzt; die ideologischen Positionen westlicher Demokratien gegen Totalitarismus, Diktatur, Gewalt usw. wurden erneut aufs Äußerste kompromittiert; Tito legt Wert auf die Loyalität gegenüber der kommunistischen Linie, und es gibt keine wirklichen ideologischen Widersprüche zwischen der UdSSR und Jugoslawien. Eine Kombination zwischen ihnen kann jederzeit erfolgen und wäre natürlicher als eine Union des kommunistischen Jugoslawiens mit antikommunistischen Staaten. der Streit um Autonomie und Unterordnung in einer respektablen Situation wird seinen Sinn verlieren; Es ist zu riskant, ernsthaftere politische und strategische Pläne in der Erwartung einer Kriegsbeteiligung Jugoslawiens auf der Seite der Gegner der UdSSR zu entwickeln.
Sehen oder verstehen die verantwortlichen Politiker westlicher Länder das alles nicht? Es wäre lächerlich, das anzunehmen. Eine solche Politik ist unserer Meinung nach nur ungerechtfertigt. Aber es wird bewusst, zielgerichtet und aus ihrer Sicht rational durchgeführt. Eigentlich denken wir über ihre Situation nach. Es ist einfach. All dies ist für sie ein Nebeneffekt, eine Nebensache. Sie haben Jugoslawien bereits dem Bolschewismus „geschrieben“, und das Schicksal der Völker, die in die Hände des Kommunismus geraten sind, ist für sie ebenso interessant wie das Schicksal der Ukraine, wie unser Kampf. Alle Angelegenheiten der postbolschewistischen Länder stehen irgendwo am äußersten Ende der Politik der westlichen Staaten. Den Krediten und Lieferungen, die verschwendet werden, wird mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Aber im Vergleich sind das keine so großen Beträge, mit denen kann man die sogenannten bezahlen im Kalten Krieg mit Moskau einen kleinen Schachzug zu spielen, um der öffentlichen Meinung unserer eigenen Völker eine Art Beruhigungspille zu geben. Der Westen ist in der Offensive und schafft einen Durchbruch in den feindlichen Linien. Als Tito vom Außenposten aus zum Gegner des Moskauer Imperialismus wurde und Hilfe vom Westen annehmen will, bedeutet dies, dass die westliche Demokratie voranschreitet! Westliche Politiker gehen keine ernsthafte Wette auf Tito ein, insbesondere nicht im strategischen Sinne. Das ist für sie ein Nebeneffekt, ein kleiner Teich. Sie stehen im sogenannten Kalten Krieg mit der UdSSR, interpretieren ihn aber völlig anders als die Bolschewiki, „kälter“. Für die UdSSR ist dies eine Phase der Vorbereitung auf das endgültige Massaker, ein Kampf mit kleineren Waffen um vorteilhaftere Positionen im Krieg. Für die westlichen Staaten ist der Kalte Krieg eine Vielzahl von Manövern, Versuche, vorteilhaftere Positionen für Verhandlungen mit dem Feind einzunehmen.
Und gleichzeitig, wenn auf internationalen Veranstaltungen solche demonstrativen Vorträge über „echte“ Politik ohne Skrupel gehalten werden, stellen unsere Opportunisten der älteren und jüngeren politischen Generation, jeder auf seine Weise, die Leugnung des ukrainischen Nationalismus und die Neugestaltung der Befreiungsbewegung dar als das Wichtigste im außenpolitischen Handeln. Einige von ihnen glauben das, andere spekulieren nur und überzeugen, dass die Politik der westlichen Länder den Befreiungskampf der Ukraine begünstigen wird, wenn wir die Welt davon überzeugen, dass wir für die Demokratie sind. Mittlerweile sind solche Fragen von sehr geringer Bedeutung, und die Haltung der äußeren Kräfte zur Sache der Befreiung der Ukraine und zu unserem Kampf hängt in erster Linie von ihrer tatsächlichen Politik gegenüber Russland, von ihren Plänen für die Zukunft ab. Wenn es aus ihrer Sicht zu einer Interessenübereinstimmung kommt – Übereinstimmung zwischen den Zielen unseres Befreiungskampfes und den Plänen ihrer Politik, zwischen den Folgen und Auswirkungen unseres Kampfes und ihren Wünschen für die Entwicklung der Situation in unserem Raum – dann gibt es echte Gründe für eine positive, positive Einstellung dieser Faktoren gegenüber unseren Wettbewerben. Darauf können nicht nur geeignete Maßnahmen zur Aktivierung und politischen Nutzung dieser Chancen basieren, sondern auch das Gesamtkonzept unserer Außenpolitik.
Alle außenpolitischen Aktionen im Sinne von Unabhängigkeitskämpfen müssen vor allem der Außenwelt den Befreiungskampf der Ukraine, seine aktuelle Bedeutung für die Gesamtlage, seinen bremsenden Einfluss auf das Wachstum und die Expansion der Bolschewiki, seine Energie angemessen darstellen zielte auf den Zusammenbruch des bolschewistisch-russischen Reiches – des Gefängnisses der Nationen. Der Welt die enorme Bedeutung bewusst zu machen, die die Verwirklichung der Ziele unserer Revolution – der Zusammenbruch der UdSSR, der Aufbau der UdSSR und anderer unabhängiger Nationalstaaten – für die grundlegende Veränderung der politischen, wirtschaftlichen und aller anderen Beziehungen haben wird in Osteuropa und Asien. All dies zum richtigen Wissen und Verständnis anderer Völker zu bringen, um ihr Interesse und Mitgefühl zu wecken; sich um Verständnis und Zusammenarbeit mit solchen Kräften zu bemühen, deren Ziele und politische Linie mit unseren Zielen und unseren Wettbewerben übereinstimmen; Maßnahmen zu ergreifen, um auf der Grundlage einer solchen realpolitischen Grundlage eine wirksame Beziehung zwischen uns und diesen Faktoren herzustellen, die nützlich sein und dem Kampf jetzt und in der Zukunft helfen werden.
Den Schwerpunkt einer unabhängigen Außenpolitik von einer realen Basis auf die Suche nach Sympathie durch Übereinstimmung mit demokratischen Ansichten und Richtlinien zu verlagern, ist einfach schädlich. Es beraubt unsere Arbeit ihrer inhärenten Bedeutung für die Außenwelt, ihrer inhärenten spezifischen Belastung und ihrer subjektiv-aktiven Rolle. Eine solche außenpolitische Arbeit, die sich nur auf ideologische Gemeinsamkeiten beruft, die im Namen demokratischer Prinzipien alles auf Sympathien aufbauen will, während sie den bolschewistischen Moskauer demokratischen Verbündeten seit dem Krieg (Polen, Tschechien, China und andere) kapituliert. Eine solche Politik erweist sich als naiv und kompromittiert sich nur vor der fremden Welt, bringt Orientierungslosigkeit und Desorganisation in die eigenen Reihen. Es ist ein Ausdruck von Opportunismus und politischer Naivität.
Gegner des ukrainischen revolutionären Nationalismus berufen sich in ihren Reden dagegen gerne auf außenpolitische Argumente. Sie vertreten und verbreiten die These, dass das nationalistische Gesicht der Befreiungsbewegung viele Schwierigkeiten in der außenpolitischen Arbeit verursacht und ihren Erfolg schmälert. Verschiedene Opportunisten folgten der nach Kriegsende vorherrschenden Stimmung und oberflächlichen Meinung und meinten, dass alle nationalistischen Bewegungen unter dem überwältigenden Druck der gegnerischen Strömungen erliegen müssten und dass es weltweit eine Tendenz zum Sozialismus gebe. Vor diesem Hintergrund begann sich im ukrainischen politischen Leben im Ausland Opportunismus unterschiedlicher Herkunft zu etablieren. Neben den alten Richtungen, die auf sozialistischen und gewerkschaftlichen Grundlagen basierten, gab es neue Mitläufer, die gleichzeitig auf die turbulente politische Situation spekulieren und sich mit der revolutionären Befreiungsbewegung beschmieren und diese sogar mit ihren Kurven mitziehen wollten. Sie versuchen, das Konzept einzuprägen, dass unsere Bewegung ihre eigenen Positionen verlassen und sich an den neuen politischen Wind anpassen, sich an den Geschmack anderer anpassen und sich verschiedene Slogans, Zeichen und Phraseologien aneignen muss, die dem Boden anderer entlehnt sind, obwohl all dies in unserer Gegenwart bedeutungslos ist Situation.
Solche Werte, die auf unserem eigenen Boden gewachsen sind und unseren Umständen und Bedürfnissen entsprechen, aus unserer ideologischen und politischen Schatzkammer zu werfen und sie durch die Werte anderer Menschen zu ersetzen, für andere Umstände mehr als einmal und richtig, aber für uns jetzt irrelevant – kann Wirkt nur schwächend und verstörend auf unser Innenleben. Allein die Tatsache, dass wir unseren politischen Inhalt und unser Gesicht an den Geschmack äußerer Kräfte anpassen, was durch unsere Situation nicht gerechtfertigt ist, untergräbt den Prozess des inneren Wachstums, des Vertrauens in unsere eigene Stärke, der Wertschätzung unserer eigenen Werte und unseres Grundprinzips – zu Bauen Sie die Befreiung nur auf unserem eigenen Kampf auf. Was die alten und neuen Opportunisten der Befreiungsbewegung anstelle revolutionärer, nationalistischer Zeichen einzuflößen versuchen, hat unter unseren modernen Bedingungen keinen revolutionären Inhalt und wird auf leere, pseudodemokratische Phraseologie reduziert. Für die Organisation und Führung des revolutionären Befreiungskampfes, der allein zur Befreiung der Ukraine führen kann, ist sie überhaupt nicht vorgesehen.
Neben der Ungeeignetheit und den negativen Auswirkungen auf den Prozess des inneren Wachstums haben diese Tendenzen, nationalistische, revolutionäre Prinzipien und Zeichen durch andere, modische zu ersetzen, auch andere schädliche Aspekte. In ihrer Gestaltung und Ausdrucksweise ähneln sie oft eher der bolschewistischen „Demokratie“ als der westlichen, sie stimmen mit der neuen bolschewistischen Mode überein, sich in demokratische Gefilde zu versetzen, und verleihen dem Inhalt des gesamten bolschewistischen Systems und der Politik Zeichen der Demokratie. Der Bolschewismus bedient sich in jeder Hinsicht der Bezeichnung „Antifaschismus“ und „Demokratie“ mit dem Zusatz „Volkstum“ und nennt es die UdSSR, sein gesamtes System und die imperialistische Kampagne des Bolschewismus in der ganzen Welt.
Nach dem Ende des Krieges mit Deutschland und dem Sturz des Hitlerismus präsentierten sich sowohl die westlichen Staaten als auch die UdSSR gleichermaßen als demokratisch. Darüber hinaus haben die westlichen Staaten den demokratischen Charakter der UdSSR eine Zeit lang nicht einmal geleugnet, sondern ihn ernst genommen und ihr unterschiedliches Verständnis von Demokratie nur bescheiden zur Kenntnis genommen. Seit dem Ende des Krieges gibt es in der weltpolitischen Arena einen Wettlauf um Demokratie zwischen der Demokratie westlicher Prägung und der bolschewistischen „Volksdemokratie“. Für jeden, der die Dinge nüchtern betrachtet, ist es offensichtlich, dass es sich dabei nur um eine bolschewistische Propagandataktik handelt, mit dem Ziel, die Weltmeinung zu täuschen und zu vereinen.
Man kann sich über die Schamlosigkeit der Bolschewiki nur ekeln, wenn die UdSSR in der Haltung der Demokratie auftritt, als Sprecher und Verteidiger der „durstigsten Demokratie“. Es ist aber auch unmöglich, der Tatsache zuzustimmen, dass die mächtigen Staaten des Westens die bolschewistische Lüge als Wahrheit akzeptierten, wohlwissend, wie sie wirklich ist, und sie als Grundlage ihrer Beziehungen zur UdSSR interpretierten und ihr eine Auszeichnung gaben die Hauptrollen bei der Lösung aller internationalen Angelegenheiten. Es ist schwer vorstellbar, dass das Konzept der Demokratie stärker kompromittiert wird, wie es die „demokratische“ UdSSR getan hat, und die Tatsache, dass die Staaten, die die Sprecher der westlichen Demokratie sind, mit ihrer stillschweigenden Zustimmung und der gesamten Politik gegen die UdSSR vorgegangen sind Sie brachten ihn – den Bolschewismus – in die Gemeinschaft der demokratischen Kräfte und machten dadurch die Demokratie der UdSSR „autorisiert“. Die Geschichte wird den Schaden, den dies für den Widerstand der bolschewistischen Offensive auf der ganzen Welt verursachte, richtig einschätzen. Westliche Länder erleben zunehmend die unangenehmen Folgen einer solchen Politik.
Es ist auch leicht zu erkennen, welche negativen Auswirkungen diese gesamte internationale Entwicklung auf die Ausbreitung des antibolschewistischen Kampfes in den postbolschewistischen Ländern hatte. Man muss nicht den aktuellen Zustand im Auge behalten, der sich bereits verändert hat, sondern den damaligen Zustand der „innigen Freundschaft in der Demokratie“ zwischen der UdSSR und den Westmächten am Ende des Krieges und unmittelbar nach seinem Ende.
Die ukrainische Befreiungsbewegung hat das Wesen der bolschewistischen „demokratischen“ Propaganda und den Wettlauf um „Demokratismus“ zwischen der UdSSR und den westlichen Staaten sofort richtig eingeschätzt. Dies wird in den Anweisungen der OUN-Abteilung in der Ukraine berücksichtigt, die eine ganzheitliche Einschätzung der allgemeinen politischen Lage und der Tätigkeitsrichtung der gesamten revolutionären Befreiungsbewegung geben. Dort heißt es, dass der Slogan der Demokratie zum Gegenstand politischer Taktiken und zu einem Mittel beider rivalisierenden Parteien geworden sei, um die öffentliche Meinung und die Sympathie der Menschen für sich zu gewinnen.
Gleichzeitig versuchen seit 1945 verschiedene Opportunisten, die als Sprecher des „Demokratismus“ auftreten, die ukrainische Unabhängigkeitspolitik in dasselbe Spiel der Demokratie einzubeziehen, das auf dem internationalen Forum stattfindet und in dem die UdSSR eine Rolle spielt die ersten Geigen. Der wahre Grund für diesen Lärm um die Demokratie waren nicht die wirklichen Bedürfnisse der ukrainischen Befreiungsbewegung, sondern eine unkritische Wahrnehmung und ein Missverständnis darüber, was tatsächlich im internationalen Leben geschieht, oberflächliche Nachahmung und der Wunsch, sich an die Außenwelt und die aktuelle Mode anzupassen.
Eine solche abgenutzte Demokratie hat keinen wahren Sinn, der eine gesunde Lösung für die wesentlichen Fragen des Befreiungskampfes und des gesamten gegenwärtigen politischen Lebens der Ukraine bieten würde. Abgesehen davon, was sie mit den theoretischen Fragen des gesellschaftspolitischen Systems im eigenen Staat zu tun hat, hat diese Demokratie oft den Charakter leerer, wortloser Erklärungen, Gleichnisse und in mehr als einem Fall der Demagogie. Aufgrund dieser inneren Leere und künstlichen Fälschung, der Loslösung von der realen politischen Realität und der Anleitung zur äußeren politischen Wirkung hat die pseudodemokratische Phraseologie unserer Opportunisten einen ähnlichen Charakter und Ausdruck wie die sowjetische „Demokratie“. Diese Ähnlichkeit wird durch die gleiche Terminologie vervollständigt: „Volksdemokratie“. Obwohl also das Streben nach äußerer demokratischer Mode aus dem Wunsch entspringt, der westlichen Demokratie zu ähneln und sie zu mögen, tritt das innere Wesen dieser Assimilation in den Vordergrund und es entsteht eine Analogie zur bolschewistischen „Demokratisierung“ und nicht zur westlichen Demokratie.
Solche Motive sind der Ursprung verschiedener Bemühungen, die Losung „Für Demokratie“ und „Für eine demokratische Ordnung in der Ukraine“ zum Banner des ukrainischen revolutionär-befreienden, antibolschewistischen Kampfes zu machen. Es könnte einigen externen politischen Faktoren gefallen, die sich nicht an den historischen Problemen des Befreiungskampfes der Völker des postsowjetischen Europas und Asiens orientieren, sondern alles anhand äußerer Zeichen und Namen bewerten. Es ist möglich, dass die Berechnung eines billigen Effekts zur Befriedigung solcher Faktoren einigen angemessen erscheint. Aber das liegt im Bereich der Floskeln, bloßen verbalen Aussagen und Sympathien, nicht der realen, umsetzbaren Politik. Auf solchen Faktoren aufzubauen bedeutet, sich selbst zu täuschen.
Stattdessen hat der Wechsel der Flaggen, der Wechsel der Leitidee der Befreiungskämpfe eine ganz erhebliche negative Bedeutung für die Entwicklung und den Erfolg dieser Kämpfe. Und wir müssen diesen Moment berücksichtigen. Ebenso wie jeder ernsthafte äußere Faktor, der auf das Wesentliche und nicht auf den oberflächlichen Eindruck blickt und unsere Situation verständnisvoll interpretiert.
Wie bereits oben erwähnt, übernahmen die Bolschewiki ab dem Zweiten Weltkrieg das Gewand der Demokratie, die Volksdemokratie als ihr Banner, als ihren Hauptslogan. Unter diesem Motto führen sie ihre imperialistische Offensive im globalen Maßstab durch, um alles zu besiegen, was ihnen entgegensteht, um die Welt zu beherrschen. Jede bolschewistische Kampagne, jede Aktion in dieser Richtung, die sich gegen nichtbolschewistische Kräfte von außen richtet, wird unter dieser Losung durchgeführt. Alle Mittel der bolschewistischen Propaganda fallen unter den Begriff Demokratie, demokratisch in dem Sinne, dass es in der UdSSR und ihren Satelliten eine echte Demokratie gibt, nur das bolschewistische System demokratisch ist, nur die UdSSR auf der ganzen Welt um Demokratie, um echte Volksdemokratie konkurriert Demokratie. Dies reicht aus, damit in der gesamten postsowjetischen Welt, bei allen Völkern, bei jedem postsowjetischen Menschen die Parolen aus dem Mund der Bolschewiki, die immer wieder in den Ohren klingen, leer, bedeutungslos oder sogar entwaffnet werden der bolschewistische Geschmack, der ihnen bereits anhaftet.
Gleichzeitig zeichnen sich auf dem Gebiet der Auswanderung Bestrebungen ab, die Parole „Für Demokratie“ als Bannerslogan auf den Befreiungskampf zu werfen; unter ihm eine Revolution zu führen, die Massen für den schwierigsten Kampf auf Leben und Tod gegen den Bolschewismus zu mobilisieren. Das bedeutet, der Befreiungsrevolution ihr klares ideologisches Gesicht, ihre eigenen Parolen und Flaggen zu entziehen und sie mit denen zu überdecken, die der Feind als seine eigenen dargestellt hat. Das bedeutet, auf ideologischer Ebene, zu einem solchen Staat zu gelangen, der beispielsweise zwischen den westlichen Demokratien und der UdSSR besteht, wenn beide unter dem Slogan der Demokratie agieren, beide Seiten in ihrer Propaganda über ihre wahre Demokratie sprechen und die Die Fälschung des Feindes. Oder wie zwischen Sozialismus und Kommunismus: beide sind rot, beide sind für den Sozialismus usw.
Wer sucht schon nach so einem Frontenschleifen? Immerhin die Bolschewiki. Denn es geht ihnen darum, die Ideen und Parolen ihrer Gegner zu neutralisieren, sie dann abzufangen und sich anzueignen, so wie es mit Waffen im Krieg geschieht. Stattdessen haben sie darüber hinaus ihre eigenen einzigartigen Ideen, Slogans und Konzepte, die ihre eigenen bahnbrechenden Waffen sind. An der ideologischen Front, die im revolutionären Kampf von größter Bedeutung ist, ist der angemessene Einsatz verschiedener Waffentypen eine sehr wichtige Angelegenheit. Wir müssen jede uns zur Verfügung stehende und zur Besiegung des Feindes geeignete Waffe einsetzen. Aber Sie müssen die Wirkung jedes einzelnen kennen und berechnen und entsprechend vorgehen. Es ist zu unterscheiden, was der Verteidigung dient, die Offensive des Feindes lähmt, und die Verteidigung, die die eigene Offensive vorbereitet und das Hauptmittel der Offensive selbst schafft. Zwischen Ideen und Slogans sollte man solche unterscheiden, die eine universelle Bedeutung haben, die wir genauso akzeptieren und mit denen wir operieren wie mit anderen Kräften. Dazu gehören Slogans der Demokratie und verschiedene universelle Ideen, Slogans. Wir unterscheiden von ihnen solche Slogans, die die wesentlichste und ganz konkrete Bedeutung unserer eigenen Ziele vermitteln und daher unsere spezifischen Standardziele sind. Sie geben unserem Kampf ein klares ideologisches Gesicht und einen konkreten Sinn. Wir werden von unserem eigenen Volk und von anderen anerkannt. Die Massen, die ganze Nation müssen ihnen folgen, inmitten der ideologischen Verwirrung, die die bolschewistische Propaganda absichtlich um universelle Ideen geschaffen hat. insbesondere um die Parolen der Demokratie.
Unsere Bannerslogans sind unverändert: Der allgemeine Slogan „Freiheit für die Völker, Freiheit für den Menschen“ geht einher mit ganz spezifischen: „Für den unabhängigen ukrainischen Staat“, „für die völlige Vernichtung des Bolschewismus, des Kommunismus und des gesamten russischen Imperialismus“, „für den Zusammenbruch der UdSSR und für unabhängige Nationalstaaten an ihrer Stelle.“ Und dann gibt es Programmslogans, die den Inhalt unabhängiger Staatskunst in allen Bereichen konkretisieren, die Prinzipien des Staatssystems, der gesellschaftspolitischen und wirtschaftlichen Ordnung, Prinzipien der Entwicklung und Ordnung einzelner Lebensbereiche definieren. Diese Programmprinzipien-Slogans des ukrainischen Nationalismus enthalten als wesentlichen Inhalt die Prinzipien der ukrainischen Volksrechte bzw. der Demokratie im wesentlichen und nicht in der Schablonenpropaganda dieses Wortes. Aber sie verfolgen das Hauptziel – den Wiederaufbau der USSD, und sie müssen immer in dieser Reihenfolge angeordnet werden.
Verschiedene Gegner der ukrainischen nationalistischen Bewegung versuchen nicht nur, die Parolen der Demokratie, die sie als Mittel ihrer konjunkturellen Spekulationen interpretieren, für sich zu monopolisieren, sondern gleichzeitig unsere Bewegung als Gegensatz zur Demokratie darzustellen und sie damit zu beflecken Vorwurf der Verwandtschaft mit totalitären Systemen. Eine solche demagogische, tendenziell falsche Aussage besteht in der unbegründeten These, dass es einen Gegensatz zwischen den Prinzipien des ukrainischen Nationalismus, wie ihn die OUN ständig versteht, interpretiert und umsetzt, einerseits und den Prinzipien der Demokratie im richtigen, gesunden Sinne gibt Sinn, andererseits. Gleichzeitig wird bewusst ignoriert, dass die revolutionäre nationalistische Bewegung der Ukraine in ihrer gesamten Form eine nationale Bewegung ist und dass ihre Hauptziele darin bestehen, Freiheit für das gesamte ukrainische Volk zu erreichen, Freiheit in jeder Hinsicht, nationalstaatlich, sozial Gewährleistung einer freien, umfassenden Entwicklung, um das ukrainische Volk zum Herrn seines eigenen Landes zu machen, der selbst die Macht ausübt und über alle seine Angelegenheiten entscheidet. Das gesamte ukrainische Volk ist Subjekt und Zieldefinition des ukrainischen Nationalismus. Die bestmögliche, umfassende Entwicklung aller Kräfte und Teile der ukrainischen Nation, Freiheit und wahre Gerechtigkeit für alle Bürger der Ukraine sind die Hauptlinien seines Programms. Der unabhängige ukrainische Kathedralenstaat, der Wille des Volkes und des Volkes sind die Hauptziele des Kampfes der nationalistischen Bewegung, die in einem kurzen Hauptaufruf formuliert wurden.
Freie Entfaltung, Ausdruck von Gedanken und Kreativität in allen Bereichen, Freiheit der individuellen und kollektiven, organisierten Aktivität, freie Existenz und Aktivität verschiedener Organisationen, insbesondere sozialer, beruflicher Vereinigungen und politischer Parteien, Gleichheit aller Bürger der Ukraine, Bereitstellung einer angemessenen Lebensstandard und Wohlergehen für alle, Gewährleistung eines gleichen Starts ins Leben für jede Einheit, umfassende Entwicklung und Entfaltung der Fähigkeiten, Zugang zu allen Schulen und Dienstgraden – das sind einige der vielen Programmpostulate, die Schlussfolgerungen daraus sind Hauptanweisung der nationalistischen Bewegung, dass es im Unabhängigen Ukrainischen Staat ein System der Freiheit und Gerechtigkeit, des Wohlergehens und des Gedeihens aller Kräfte der Nation und aller Bürger geben sollte.
Aber die ukrainische nationalistische Bewegung ist in erster Linie eine Befreiungsbewegung. Sein Hauptzweck und Inhalt besteht darin, die Ukraine durch ihren eigenen revolutionären Kampf zur Befreiung, zur staatlichen Souveränität und zur Einheit zu führen. Dementsprechend werden in unserer Ideologie und unserem Programm verschiedene Punkte aus dem Blickwinkel des Befreiungskampfes platziert und hervorgehoben und nicht rein theoretische, wortlose Erklärungen und Deklamationen oder einfach Spekulationen über die Konjunktur, wie es sich alle Parteien erlauben. Unser befreiendes Konzept ist ein Konzept von Rang und Kampf, daher spiegelt das Programm nicht nur die Bedeutung, sondern auch den effektiven Wechsel unserer Ziele wider. Ohne einen eigenen Staat, ohne Befreiung und daher ohne Befreiungskampf kann die Ukraine keine Freiheit, keinen Wohlstand und auch keinen Schatten von Demokratie haben. Daher führt jede Neuordnung dieser Ordnung auf dem Gebiet der Begriffe zu Verwirrung und auf dem Gebiet des politischen Handelns zur Untergrabung der Befreiungskämpfe der Nation.
* * *
Die äußerst listigen und gut getarnten Manöver der bolschewistischen Propaganda, ihre Erfolge – das Eindringen in die Politik und Meinung verschiedener Völker, die Behinderung dieser Politik und Meinung durch gute Vorschläge – können nur dann verfolgt und richtig bewertet werden, wenn wir tiefer in die Natur und den Zweck eintauchen und Folgen der Phänomene, die aus dem Bolschewismus stammen und von anderen Völkern akzeptiert werden. Um solche bolschewistischen Methoden, die Anfälligkeit westlicher Demokratien und einiger ukrainischer Kreise dafür hervorzuheben und um zu zeigen, wie sehr wichtige Dinge sich oft hinter kleinen Manifestationen verbergen, werfen wir einen genaueren Blick auf eine dieser unzähligen Tatsachen. Nehmen wir zum Beispiel die auf den ersten Blick unbedeutende, aber wesentliche und zutiefst bedeutsame Tatsache, dass der Hitlerismus nicht beim richtigen Namen genannt wird – Nationalsozialismus, nur Nationalsozialismus. Das ist es, was die bolschewistische Propaganda konsequent tut, ohne den Namen Nationalsozialismus zu verwenden, sondern den Hitlerismus nur als Nazismus oder Faschismus zu bezeichnen. Denn wenn der Bolschewismus den Sozialismus in sich verwirklicht, kann er ihn nicht besiegen. Sowohl Bolschewiki als auch Sozialisten verschiedener Couleur wollen die Tatsache vertuschen, dass der Hitlerismus Nationalsozialismus genannt wurde und war. Warum? Damit die Schande und der Fluch, die der Nationalsozialismus durch seine Praxis über sich gebracht hat, nicht den Sozialismus berühren, sondern jeden Nationalismus treffen, ungeachtet seines inneren Inhalts, seines Wesens und seiner Natur. Das tun unsere sozialen Opportunisten und der durch Sozialismus und Kommunismus geschärfte Teil der westlichen Meinung, der bolschewistische Vorschläge unkritisch aufgreift.
Der Hitlerismus hatte zwei Hauptelemente: den deutschen Rassismus-Imperialismus und den Nationalsozialismus. Die Haltung des Nationalsozialismus gegenüber allen anderen Völkern wurde bestimmt durch den imperialistischen Rassismus, die Theorie der Überlegenheit der deutschen Rasse, ihr Recht und ihre natürliche Bestimmung, andere Völker zu beherrschen, sie in seine Dienste zu stellen, ihnen Land, Eigentum, Stärke zu nehmen und Kreativität, zerstöre andere Rassen. Wenn jemand nach Analogien suchen möchte, kann er dies bei jenen Völkern tun, deren Geschichte und Moderne, die Eroberung anderer Völker, der Aufbau multinationaler Imperien, Kolonien usw. Anlass dafür bieten. Wir sehen viele Ähnlichkeiten im Moskauer Imperialismus. Es bedarf bolschewistischer Demagogie und Schamlosigkeit, um über die Ähnlichkeit des ukrainischen Nationalismus mit Hitlers Nationalsozialismus zu sprechen, der um die Zerstörung des Imperialismus, die Befreiung der Ukraine und anderer Völker, um das unabhängige Leben und die freie Entwicklung der ukrainischen Nation konkurriert das ethnographische Prinzip und das Prinzip der freien staatlichen Selbstbestimmung der Völker als eine der Hauptgrundlagen der internationalen Beziehungen.
Ein weiteres Hauptelement des Hitlerismus ist der Nationalsozialismus als System der inneren Ordnung des deutschen Volkes, des Deutschen Reiches. In seinem Geist und seiner Praxis trat er in vielen Dingen in die Fußstapfen des Bolschewismus. Das totalitäre System, die Diktatur und Willkür der Staatsbürokratie, die völlige Missachtung des Menschen, das System des rücksichtslosen Terrors, etwa mit Mitteln wie Konzentrationslagern, der Massenvernichtung widerspenstiger Elemente – all das hat der Nationalsozialismus aus dem Bolschewismus übernommen. Der eine und der andere haben die gleiche Praxis, mit der der eine den marxistischen Sozialismus-Kommunismus und der andere den Nationalsozialismus verwirklicht. Auch in der Einstellung zur Religion, im spirituellen, kulturellen und pädagogischen Bereich besteht eine große Ähnlichkeit zwischen dem Nationalsozialismus in der Praxis, obwohl beide in ihrer Theorie in vielen Fragen gegensätzliche Positionen vertreten.
Der Hitlerismus verkündete seinen Imperialismus klar in Form einer rassistischen Theorie. Der Bolschewismus verbirgt seinen Moskauer Imperialismus unter dem Deckmantel des Internationalismus, der Klassensolidarität des Proletariats und der kommunistischen Weltrevolution. Die gesamte Konfrontation zwischen ihnen, vom ideologischen Beginn bis zum militärischen Massaker, war im Wesentlichen ein Konkurrenzkampf zweier ähnlicher Imperialismen um die Vorherrschaft im selben Raum und kein Kampf zwischen zwei gegensätzlichen Weltanschauungen, Ideologien und gesellschaftspolitischen Systemen.
Nachdem wir die Geschichte und das Wesen des deutschen Nationalsozialismus und des Moskauer Sozialkommunismus nebeneinander betrachtet haben, kommen wir zu dem Schluss, dass der Sozialismus, sowohl internationaler als auch nationaler, bei einigen Menschen eine geeignete Grundlage gefunden hat, zum Totalitarismus mit all seinen Methoden führt und Konsequenzen. Und die zweite Schlussfolgerung ist, dass der Sozialismus in keiner Weise gegen Imperialismus, Versklavung, Gewalt ist, weder Völker noch Menschen unter Schutz nimmt und ein sehr gutes Werkzeug des Imperialismus, der Versklavung, der Tyrannei, der Ausbeutung, der Vernichtung von Völkern usw. sein kann Menschen. Und drittens ist der Sozialismus nicht das Gegenteil von allem Kapitalismus, er besiegt nur das privatkapitalistische System, sondern führt zum Staatskapitalismus, der am unterdrückerischsten ist: Er erpresst und konsolidiert das Volk und vor allem die Arbeiter und die Bauernschaft. Auf diese Weise zieht der Sozialismus endlich die schrecklichste Schlinge um den Hals derjenigen zu, die er beschützen wird.
Ebenso können wir am Beispiel von Titow-Jugoslawien deutlich erkennen, dass sich der serbische Nationalkommunismus in seiner Innenpolitik in keiner Weise vom russischen Bolschewismus unterscheidet. In beiden Fällen, wie auch im Hitlerismus, gibt es völlige Versklavung, Terror, Erpressung und Versklavung der Völker und der menschlichen Einheit, Verfolgung der Religion, all jener nationalen, spirituellen, kulturellen, politischen und sozialen Primitiven, die nicht gehorchen, nicht dienen und tun Dem herrschenden, gewalttätigen System nicht helfen. Der Nationalkommunismus führt zum Gleichen wie der Internationale Kommunismus.
Es gab ein Phänomen im politischen Leben der Ukraine, das deutlich darauf hinwies, dass das Konzept des Nationalkommunismus einen Konvergenzpunkt zwischen dem Moskauer Bolschewismus und Hitlers Nationalsozialismus darstellte. In den Jahren 1940-41, als die Frage von Krieg oder Frieden zwischen Hitlerdeutschland und der UdSSR entschieden wurde und beide Seiten sich auf ein Massaker in allen Aspekten vorbereiteten, unter ukrainischen Bürgern in den westlichen Vororten und in der Emigration, im sogenannten Generalgouverneur kam es zu einer anonymen Initiative und zur Veröffentlichung eines politischen Romans der angeblich verschwörerischen „Ukrainischen Nationalen Kommunistischen Armee“. Nur wenige Menschen wissen, dass es eine Inspiration, ein Hitler-Versuch war, der von ukrainischen Händen gemacht wurde. Diese Arbeit wurde von mehreren Einheiten durchgeführt, die bereit waren, anderen zu dienen, darunter auch solche, die zuvor eine herausragende Rolle im politischen Leben der Ukraine gespielt hatten. Aber das Interessanteste ist, dass neben den Hitleristen auch die Bolschewiki zur Gründung der UNCA beigetragen haben, denn einige Ukrainer, die Initiatoren der UNCA, standen schon lange im Dienst des bolschewistischen Geheimdienstes und unterhielten geheime Kontakte mit der UNCA Bolschewistische Botschaft in Berlin. Der Versuch, die ukrainische nationalkommunistische Bewegung ins Leben zu rufen, lag damals gleichermaßen in den Händen Berlins und Moskaus. Für die Hitleristen wäre es am bequemsten, die Ukraine zu übernehmen, indem sie das kommunistische System beibehalten, es ein wenig umgestalten, das Zeichen „ukrainischer Nationalkommunismus“ hinzufügen und alle Errungenschaften einer vollkommenen kommunistischen Ausbeutung zugunsten des Reiches zurückgeben ewige Unterwerfung der Ukraine. Auch hier war es der Wunsch Moskaus, dass im Falle eines Rückzugs der Bolschewiki aus der Ukraine das kommunistische System dort auch unter der deutschen Besatzung erhalten bleiben würde, damit das Volk seine „Unersetzlichkeit“ sehen würde, damit es später noch einfacher für die Ukraine wäre Bolschewiki sollen ihre Herrschaft wiederherstellen. Vorsorgemaßnahmen gelten auch für Worst-Case-Szenarien. Der Versuch mit UNKA blieb tot, weil er keine Resonanz fand; seine Schöpfer blieben im Schatten, gaben ihre Anonymität nicht preis und „arbeiteten“ stillschweigend weiter in Rosenbergs Ostministerium, in der Gestapo und teilweise gleichzeitig in der bolschewistischen Agentur.
Die Episode mit UNKA ist sehr lehrreich; Einerseits enthüllt es die bolschewistischen Bewegungen und andererseits die wirkliche Beziehung zwischen den Bolschewiki und dem Nationalsozialismus, die Linie ihrer Schnittmenge. Die Bolschewiki setzen diese Arbeit ihrer Behörden fort und sabotieren andere Völker. Wir können dies deutlich im politischen Leben der Emigration sehen, wo der Versuch, kommunistische Tendenzen, Stimmungen und Sympathien unter dem Deckmantel eines nationalen oder sogar antibolschewistischen Deckmantels zu verbreiten, wiederholt und verstärkt wird. Das Gleiche passiert auch bei anderen Völkern. Insbesondere wird ein großes Manöver durchgeführt, um das Konzept des „Titoismus – Nationalkommunismus“ in die Politik westlicher Demokratien einzudringen. In dieser Form dürfte der Kommunismus in den westlichen Demokratien weniger Widerstand und sogar Unterstützung finden. Und der Rest kommt später. Moskau versteht es, die ideologischen Treiber im Leben der Völker zu bewerten, es misst der kommunistischen Ideologie und dem kommunistischen System das gebührende Gewicht bei, es geht davon aus, dass die vom Kommunismus dominierten Völker, die kommunistischen Staaten sich im finalen Showdown zwischen den kommunistischen Staaten auf die Seite der UdSSR stellen müssen zwei Welten – die kommunistische und die antikommunistische. Und die Bolschewiki werden bereits dafür sorgen, dass der kommende Krieg ihrerseits ein klares ideologisches Gesicht bekommt. Dies verleiht ihm den Charakter eines ideologischen Krieges, selbst wenn die Gegenseite keine klare, einstimmige ideologische Front hat.
Ein völlig kompromittierter Nationalsozialismus, der durch den Krieg gestürzt war, musste seinen älteren Bruder und Meister, den Bolschewismus, mit sich ziehen. Mit ihm hätte jeder materialistische Sozialismus fallen sollen, der auf die hohe, gesunde Idee der sozialen Gerechtigkeit, der freien und vollen Entfaltung aller Kräfte des Volkes, des Willens, der Würde und des Wohlergehens des Menschen, der Gleichheit usw. spekuliert Brüderlichkeit, das heißt auf der Idee des Christentums, vereinte die gesunden Bestrebungen der Völker und ihre Kräfte auf die Verlockung des Klassenkampfes, den Zusammenbruch der Nationen und schärfte die gesamte europäische Spiritualität.
Gerade wegen des Niedergangs des Christentums, der ideologischen Reinheit, Klarheit und Weitsichtigkeit des politischen Denkens, eines großen historischen Verantwortungsgefühls einerseits und wegen der drohenden Kombination von Stalin und Hitler andererseits, dem Verhalten von Der Krieg der Westalliierten nahm einen solchen Verlauf, dass der Hitlerismus fiel und der Bolschewismus als Sieger hervorging und zu einer noch größeren Bedrohung für die ganze Welt wurde. Eine solch halbherzige Schlussfolgerung, dass der Bolschewismus bestehen geblieben sei, zementiert durch das Wachstum von Teilen des Potenzials, über das der Hitlerismus verfügte, ist keine positive Lösung für die Kampfgeschichte unserer Zeit. Dieser Kampf geht weiter, bis er zu einem neuen Weltkrieg wird.
In der Zwischenzeit gelang es dem Bolschewismus, der in der Offensive war, die Initiative hatte und vor allem über offene und versteckte, bewusste und unbewusste Helfer in der westlichen Welt verfügte, in der oberflächlichen Weltmeinung eine solche Verwirrung zu stiften, dass der ideologische Bankrott des Nationalsozialismus, der in Sein Wesen ist eine mittelmäßige historische Verurteilung und das bolschewistische System selbst, das sich zugunsten des Bolschewismus gewendet hat. Die bolschewistische Propaganda unternahm in Zusammenarbeit mit sozialistischen Einflüssen alle Anstrengungen, um den Druck der moralischen und politischen Offensive der ganzen Welt gegen den Nationalsozialismus vom Bolschewismus abzulenken. Dieses große Manöver des bolschewistischen Moskau an der ideologischen Front war weitgehend erfolgreich. Ein erheblicher Teil der durch den Krieg mobilisierten politischen Energie und Meinung trieb die Schatten des Nationalsozialismus eine Zeit lang in eine falsche Richtung. Und in dieser Zeit setzte der zweite, noch größere Verbrecher, der Bolschewismus, aus der Position des Richters und Weltfriedensstifters sein Handwerk zynisch fort und bereitete weitere Angriffe vor. Das politische Denken und die Energie der Völker waren verwirrt und erschöpft, auf ein leeres Feld gebracht. Heute muss sie erneut mobilisieren und sich gegen den nun einzigen Hauptfeind richten, allerdings unter Schwierigkeiten und auf Kosten von Zeit und vielen Stellungen. Unterdessen schreitet der Bolschewismus voran und siegt. Dabei stärken die Ereignisse in China, die in ihren Folgen nicht weniger wichtig und weitreichend sind als die Ereignisse des Zweiten Weltkriegs, das Kräfteverhältnis zugunsten der UdSSR erheblich. Der Krieg des Bolschewismus gegen die ganze Welt geht weiter, wenn auch in anderen Formen.
Vom Bolschewismus versklavte oder direkt angegriffene Völker, darunter in erster Linie die Ukraine, führen ihren Verteidigungs- oder Befreiungskampf. Es gibt keinen Frieden und wird es auch nicht geben, bis es zum endgültigen Kräftemessen zwischen den beiden Welten kommt – zwischen dem Moskauer Bolschewismus und freiheitsliebenden Völkern. Der gegenwärtige Zustand ist ein Bruch, Schweigen an der großen Front, Vorbereitungen für eine große Schlacht auf beiden Seiten. Die Aufmerksamkeit der öffentlichen Meinung richtet sich auf episodische Alarme oder verschiedene taktische Versuche, Konflikte. Und in der Zwischenzeit finden unter ihrem Deckmantel im Geheimen wichtige Bewegungen und Veränderungen statt, die über künftige große Schlachten entscheiden werden. Sich die günstigsten ideologischen und politischen Positionen und die gleichen Waffen zu sichern, den Feind in eine unbequeme Lage zu bringen, Verbündete zu gewinnen, offensichtliche oder potenzielle Gegner zu neutralisieren – all das steht in der gegenwärtigen Phase neben der militärischen Kriegsvorbereitung an erster Stelle.
* * *
Im Gegensatz zum nationalistischen Befreiungskonzept hat das Konzept des ausschließlichen Widerstands gegen das Regime eine andere grundlegende, falsche und schädliche Grundlage. Anhänger des äußerst antiregimetischen Widerstands kämpfen nur gegen den Bolschewismus und seinen Imperialismus, nicht gegen Russland und noch mehr, Gott bewahre, nicht gegen das russische Volk. Denn, so sagen sie, seien der Bolschewismus und der russische Imperialismus angeblich vom russischen Volk getrennt, das für seinen Imperialismus nicht verantwortlich sei, ihn nicht will, ihn nicht unterstützt, sondern ihn im Gegenteil stürzen will. Eine solche Linie sollte in der gesamten politischen Arbeit des ukrainischen Volkes gezogen und nach außen hin vertreten werden.
Stattdessen basiert unsere allgemeine Linie der Befreiungspolitik auf der Tatsache, dass der Kampf für die staatliche Unabhängigkeit der Ukraine ein Kampf gegen Russland ist, nicht nur gegen den Bolschewismus, sondern gegen jeden eindringenden russischen Imperialismus, der dem russischen Volk im Laufe der Geschichte und heute innewohnt . Wenn morgen an die Stelle des Bolschewismus eine andere Form des russischen Imperialismus tritt, wird er sich auch zunächst mit all seinen Kräften gegen die Unabhängigkeit der Ukraine, ihre Versklavung, wenden. Das russische Volk wird diesen Imperialismus weiterhin ertragen und alles tun, um die Ukraine zu versklaven. Dies wird deutlich durch den Zustand der politischen Meinung und Führung der russischen Massen, aller politischen Kreise Russlands, sowohl der kommunistischen als auch der antibolschewistischen. Sie alle hegen eine extreme Feindseligkeit gegenüber der Idee der staatlichen Unabhängigkeit und Souveränität der Ukraine. Wlassowschtschyna ist ein prophetisches Beispiel dafür, was das postbolschewistische Moskau gegen die Ukraine tun wird. Daher ist der Kampf der Ukraine um ihren Willen, um die staatliche Unabhängigkeit, in erster Linie ein Kampf gegen den Ansturm des imperialistischen Moskau. Und weil dieser eindringende Imperialismus stets vom russischen Volk getragen und fortgesetzt wird, ist und bleibt unser Kampf der Kampf der Ukraine gegen Russland.
In ihrer politischen und propagandistischen Arbeit unter den Russen, unter dem russischen Volk, in der Sowjetarmee versucht die Befreiungsbewegung, die Feindseligkeit und Aggressivität der russischen Massen gegenüber der ukrainischen Unabhängigkeitsbewegung zu lähmen und abzuschwächen, versucht, eine politische Demobilisierung bei den Feinden herbeizuführen Lager, um antibolschewistische Gefühle, Kräfte im russischen Volk und Aktionen zu wecken und zu stärken, um antiimperialistische Tendenzen darin zu stärken, falls solche existieren. Es versteht sich von selbst, dass wir in einer feindseligen Umgebung so sprechen, dass wir die Bereitschaft zum Zuhören wecken, unsere Argumente akzeptieren und keine negative Stimmung erzeugen.
Tatsächlich gibt es keinen Widerspruch zwischen der Linie unserer Propaganda und unserer Politik mit russischem Touch, zwischen dem, was wir den Russen sagen, und dem, was wir in unserem Kampf, in unseren internen Aktivitäten und dem, was wir nach außen vertreten, tun. In allem stehen wir auf dem Boden der Realität. In Form von Aussagen stellen wir dar, was tatsächlich existiert. Wir weisen auf alle negativen Folgen des Bolschewismus und Imperialismus für die Menschen selbst hin, auf das allgemeine Elend und Leid, das der Bolschewismus nicht nur den versklavten Völkern, sondern auch Russland bringt. Und alles, was über die negative Haltung der Massen des russischen Volkes gegenüber dem Bolschewismus und dem russischen Imperialismus gesagt wird, über ihren Kampf dagegen, über die gemeinsame Front und die gutnachbarschaftlichen Beziehungen zwischen dem ukrainischen und dem russischen Volk – all das hat den Sinn Charakter von Wünschen, Appellen, Vorschlägen an die russische Umwelt .
Das Gegenkonzept will in der politischen und pädagogischen Arbeit des ukrainischen Volkes an der Linie des ausschließlich antibolschewistischen Kampfes festhalten und alle Aufmerksamkeit und revolutionäre Belehrung der ukrainischen Massen ausschließlich gegen das Regime selbst und gegen die gegenwärtige Form des Moskauer Imperialismus richten – Bolschewismus. Es verbreitet sich die Behauptung, dass auch das russische Volk selbst den Bolschewismus bekämpfe, unter ihm leide und mit Ausnahme einer kleinen imperialistischen bolschewistischen Clique nicht unser Feind, sondern ein Freund, ein Verbündeter sei. Diese Richtung führt dazu, dass ukrainische Hände das stärken, was der Moskauer Bolschewismus in erster Linie erreichen will: den Nationalinstinkt des ukrainischen Volkes, das richtige Verständnis des wesentlichen Inhalts der Ereignisse, die Selbstverteidigungskräfte und Unversöhnlichen zu töten Einstellung gegenüber Russland; Rückkehr zum politischen Kleinrussismus, nur in einer neuen „ukrainischen“ Form.
Einigen scheint es möglich zu sein, auf diese Weise eine Konzentration und damit eine noch stärkere Stärkung des Hasses und der Feindseligkeit gegen die derzeit bedrohlichste Manifestation des Moskauer Imperialismus – gegen den Bolschewismus – zu erreichen. Mittlerweile ist dies nicht der Fall. Wenn das Gefühl, den Feind zu erkennen, wo auch immer er sich befindet, abgestumpft ist und er ihn nur von einer Seite und in einem Erscheinungsbild sieht, wird es für ihn einfacher, von anderen Seiten in anderer Kleidung anzugreifen. Und dieser Angriff des einmarschierenden Moskaus auf die Ukrainerschaft wird in sehr unterschiedlichen Formen durchgeführt, nicht nur unter dem bolschewistischen Deckmantel.
Wenn die Bolschewiki dem ukrainischen Volk wirklich eine Beziehung zum russischen Volk als „älterer Bruder“, eine Theorie gemeinsamer historischer Wurzeln, einen verwandten Geist, einen Glauben an das Wohlwollen und die Aufrichtigkeit des russischen Volkes gegenüber der Ukraine und Bewunderung dafür vermitteln könnten Die russische Kultur, die Überzeugung von ihrer Überlegenheit, Perfektion, der Wunsch, alles von Russland zu übernehmen, sich zu assimilieren und andere derartige Schwächen würden die Ukraine definitiver und dauerhafter an Russland binden als: die stärkste politische Bindung, stärker als jeder Terror . Hinzu kommt die konsequente, immer stärkere, totale Verknüpfung der Volkswirtschaft der Ukraine mit der Moskaus, die ein solches Prinzip zur Grundlage des gesamten sowjetischen Wirtschaftssystems macht. Sie wird nicht von wirtschaftlichen, sondern eher von politischen Gründen geleitet, so dass die Trennung der Ukraine von Russland mit der Zeit wirtschaftlich unmöglich oder sehr schwierig wäre, so dass die Wirtschaft der Ukraine automatisch einfrieren würde, wenn Moskau die Blutzirkulation in den entsprechenden Arterien stoppt. oder wenn sie durch die Trennung der Ukraine von Moskau unterbrochen würden
Die Bolschewiki versuchen, das politische Denken der Ukrainer mit der Illusion zu narkotisieren, dass dem ukrainischen Volk aufgrund der Verbindung mit Russland, der Ukraine, dem ukrainischen Volk alle Möglichkeiten für umfassendes Wachstum offenstehen und es von den Besitztümern und der Macht der Ukraine profitiert ganzes Reich. Mit solchen durch Propaganda geschaffenen Illusionen wollen sie das Gefühl und Verständnis für die Realität zerstören, dass die Ukraine nur eine Kolonie Moskaus ist, dass das ukrainische Volk ein Sklave Russlands ist, ein Lieferant von Arbeitskräften, Gehirnen, Händen und Gehirnen; dass die ukrainische Kultur aller Vorzüge beraubt wird und keine Chance mehr hat, zu wachsen, dass die ukrainischen Streitkräfte kreative Arbeit für Russland leisten oder zerstört werden; dass die ukrainische Person völlig fixiert ist. Die Tür steht denen offen, die ihr nationales Selbst, ihre Ehre, ihr Wissen, ihre Fähigkeiten, ihre Kreativität, ihre Arbeit und ihr Blut in den Dienst des Russischen Reiches stellen. Moskau unternimmt alle erdenklichen Anstrengungen, um die Wahrnehmung dieser Realität in unserem Volk zu zerstören und sowjetisches Denken und sowjetischen Patriotismus zu vermitteln.
Auf dieser Grundlage will Moskau bestenfalls eine dauerhafte Unterordnung der Ukraine unter Russland aufbauen – ihre ewige Moskauisierung. Alle Mittel der terroristischen Gewalt zielen darauf ab, die gezähmte Ukraine unter die Füße Moskaus fallen zu lassen. Das Hauptziel Russlands ist die Annexion der Ukraine, damit das ukrainische Volk, nachdem es seine nationale Natur, sein „Ich“ erschöpft hat, die Sklaverei nicht für Sklaverei hält, sondern sie nur als seine natürliche Stellung akzeptiert und liebt. Die endgültigen Pläne Russlands aller Couleur sind so groß, dass die Bolschewiki sie ständig mit größter Sturheit und Konsequenz umsetzen. Hier liegt die Hauptfront des historischen Wettbewerbs zwischen der Ukraine und Moskau, und ein Durchbruch dort ist am gefährlichsten.
Auf ukrainischer Seite wird ein erbitterter Kampf geführt – eine Abwehr. An dieser Front fielen die meisten Opfer, die wertvollsten schöpferischen Kräfte der Ukraine. Kämpfer für den ukrainischen Geist, für den ukrainischen Inhalt einzelner Lebens- und Schaffensbereiche, die die Werte der ukrainischen Nation pflegen, erheben, bewahren und verbreiten, sich dem Übergriff des russisch-sowjetischen Staates entgegenstellen, machen große Fortschritte Dienstleistungen zur Wahrung der Unabhängigkeit und Weiterentwicklung der ukrainischen Nation.
Im politischen Kampf, in dem sich die Gesamtheit der ukrainischen Kämpfe konzentriert, ist es notwendig, dieser Front besondere Aufmerksamkeit zu widmen. In der Befreiungsrevolution müssen alle Kämpfe und alle Aktivitäten auf der inneren, ukrainischen Seite so gestaltet werden, dass die Frontlinie zwischen der Ukraine und Moskau in allen Bereichen, zwischen dem Ukrainischen, dem ukrainischen Geist und Inhalt usw. gestärkt und geschärft wird Russischsein. Die ukrainische nationalistische Bewegung muss alle Formen des Verteidigungskampfes gegen die russische Offensive in allen Formen mobilisieren, organisieren, ideologisch platzieren, leiten und aktiv festigen. Er muss im totalen Kampf mit Russland als Reaktion auf dessen Totaloffensive ganz klar eine kompromisslose Haltung einnehmen. Insbesondere muss die nationalistische Bewegung eine klare Haltung einnehmen und nationale Sensibilität und Abneigung dort wecken, wo sie scheitert, wo es dem Feind gelungen ist, sie einzuschläfern oder zu unterdrücken, und wo wichtige Fragen des Kampfes der Ukraine mit den Moskauern, wesentliche Fragen des unabhängigen Lebens usw. sind Entwicklung der Nation ins Spiel kommen.
Das opportunistische, opportunistische Konzept geht in die genau entgegengesetzte Richtung – den Befreiungskampf auf eine solche Plattform zu übertragen, dass nicht Russland, nicht das russische Volk der Feind der Unabhängigkeit der Ukraine ist, sondern der losgelöste bolschewistische Imperialismus. Mit einer ähnlichen politischen Linie hat der Sozialismus bereits einmal der Sache der Befreiung „gedient“. Die ukrainische nationalistische Bewegung, die zum Anführer des Befreiungskampfes wird, muss frühere Fehler korrigieren und das Wiederauftreten historischer Schwächen und Verwirrung besiegen.
Rein, unbefleckt von Coolness und Kompromissen mit dem Bösen wird der ukrainische Nationalismus als Sieger aus dem schwierigen, aber majestätischen Wettbewerb gegen das satanistische bolschewistische Moskau hervorgehen. Er wird siegen, denn in ihm liegt die große Wahrheit der ukrainischen Nation, gemäß den Gesetzen Gottes, das Leben der Nationen und Menschen in Freiheit und Gerechtigkeit. Und das ukrainische Volk hat im Laufe seiner gesamten Geschichte für diese Wahrheit gekämpft. Von Generation zu Generation widmen die besten Söhne und Töchter des ukrainischen Volkes ihr Leben dem Dienst an dieser Wahrheit, geben ihr Leben im Kampf dafür. Jetzt erreicht der historische Wettbewerb der Ukraine um die Wahrheit seinen Höhepunkt, die größte Spannung und das größte Ausmaß. Der Kampf umfasst das ganze Leben, die ganze Nation konkurriert.
Ukrainische Nationalisten sind vom Sieg der Ukraine überzeugt. Der Glaube gibt uns unerschütterliche Gewissheit – Glaube an Gott, Glaube an die ukrainische Nation, an ihre Wahrheit. Die Treue zur Idee des ukrainischen Nationalismus ist die größte Stärke der ukrainischen Befreiungsrevolution, die selbst von einem Feind wie dem bolschewistischen Moskau auf keinen Fall gebrochen werden kann.
